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1. UMWELTBERICHT

1.1. EINLEITUNG

Die Gemeinde Z6linitz hat am 21.05.2019 die Aufstellung und Auslegung der Anderung des
Bebauungsplanes "Lerchenfeld West" - Plangebiet Nr. 3 beschlossen.

Der Bebauungsplan "Lerchenfeld West" - Plangebiet Nr. 3 liegt im westlichen Teil der Ortslage
ZolIinitz. Der Geltungsbereich der 2. Anderung umfasst den sudlichen Bereich des urspringli-
chen Bebauungsplanes Nr. 3.

1.1.1. Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans

Mit der Ausweisung der 2. Anderung des Plangebietes Nr. 3 sollen die Flachennutzungen ent-
sprechend der heutigen Bedarfs an Planflachen neu aufgeteilt werden.

Dabei sind folgende Anderungen vorgesehen:

¢ Mischgebietsflachen -> Neue Flachen mit allgemeinem Wohngebiet

Anderung der Verkehrsflachen

Anderung von Griinflachen

Sicherung Versorgungsflache (Gas)

Ubernahme/ Sicherung bereits bebauter Gewerbeflache im NO

Neben der reinen flachenmafRigen Anpassung andern sich jeweils auch je nach geplanter Nut-
zung auch die Grundflachenzahl (GRZ) und damit der Anteil der méglichen versiegelbaren Fla-
chen. In vorliegender Unterlage wird dabei von folgendem Versiegelungsgrad ausgegangen:

Gewerbeflache: GRZ 0,8 (Planung) -> 80% Versiegelung

Allgemeine Wohnbauflache: GRZ 0,4 (Planung) -> 40% Versiegelung
Mischgebietsflachen: GRZ 0,6 (Bestand) -> 60% Versiegelung

Versorgungsflachen: 100% Versiegelung

Verkehrsflachen: 100% Versiegelung

Grunflachen und Wasserflachen: 0% Versiegelung

Neben der flachigen Anderung werden fiir den gesamten B-Planbereich auch noch einzelne
bauplanungsrechtliche Festsetzungen geéndert. Diese Anderungen haben aber keine Auswir-
kungen auf die Bilanzierung und die naturschutzfachlichen Inhalte.

Die fur den Bebauungsplan Nr. 3 ,Lerchenfeld West“ aufgestellten Grinordnerischen Festset-
zungen werden inhaltlich wenn moglich tbernommen und, angepasst an den aktuellen Stand
von Gesetzen, Verordnungen und Wissenschaften, in die aktuellen Festsetzungen integriert.
Nicht mehr umsetzbare Festsetzungen werden nicht wieder neu festgesetzt.

Inhalt des Bauleitplans und damit verbunden ist eine Umweltpriifung, die in Form eines Um-
weltberichts Bestandteil der Begriindung ist. Nach der Analyse des Bestands (Eingriffsermitt-
lung) wird ein Grinordnungsplan erarbeitet und es werden konkrete Malinahmen zur Kompen-
sation entwickelt (noch herzustellende Malinahmen) bzw. ausgewertet (vorhandene, umgesetz-
te Malinahmen). Die MaRnahmenflachen sind jeweils dauerhaft zu erhalten.

1.1.2. Ziele des Umweltschutzes

Nach § 2 Abs. 4 BauGB st fir den Bebauungsplan eine Umweltprifung erforderlich.

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M@géogzozg



3.

März 2023


Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3
NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 3 Entwurf — UB

Die Belange des Umweltschutzes werden nach 8 1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a BauGB mit den vo-
raussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen ermittelt und in einem Umweltbericht be-
schrieben und bewertet. Der erforderliche Inhalt ergibt sich aus der Anlage 2 des BauGB. Dem-
gemal wird ein Umweltbericht nach § 2a BauGB zugeordnet.

Das Bundesnaturschutzgesetz definiert in 8§ 1 die wesentlichen Zielsetzungen und Grundsat-
ze, die fur den Schutz, die Pflege und die Entwicklung der Natur und Landschaft relevant sind.

Gemal 8§ 14 BNatSchG (Eingriffstatbestand) sind Eingriffe in Natur und Landschaft Veréande-
rungen der Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten
Bodenschicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funkti-
onsfahigkeit des Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen kénnen.
Damit stellt die Planung im Sinne des BNatSchG einen Eingriff dar. Die Eingriffsregelung mit
8§ 13 bzw. § 15 BNatSchG (Verursacherpflichten) schreibt eine Planungsabfolge vor, nach der
zunachst geprift wird, ob Eingriffe vermieden bzw. minimiert werden kdnnen. Verbleibende
Eingriffe sind auszugleichen oder zu ersetzen.

Die Eingriffsregelung ist ferner im Zusammenhang mit dem Schutzgut Boden zu sehen. Nach
8 1 Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) sind nachhaltig die Funktionen des Bodens zu
sichern oder wiederherzustellen. Die Inanspruchnahme ist auf ein unerlassliches Mal3 zu be-
schranken. Hierbei handelt es sich um eine grundsatzliche Leitlinie, die sich aus der Boden-
schutzklausel des § 1a Abs. 2 BauGB ergibt.

Folgende relevante Gesetze und Richtlinien sind maf3gebend und somit sind im Zuge der Erar-
beitung von Umweltbericht und GOP berticksichtigt worden.

Tabelle 1: planungsrelevante Gesetze und Richtlinien

Planungsrelevante Gesetze und Richtlinien

Schutzgutubergreifend

Eingriffsregelung (Eingriffe, Vermeidung/ Ausgleich/ Ersatz von § la (3) BauGB

Eingriffen, Genehmigung von Eingriffen) 88 14, 15 und 17 BNatSchG
Schutz/ Entwicklung der Natur und Landschaft aufgrund ihres § 1 BNatSchG

eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben und Gesundheit des

Menschen

Schutz des Menschen und der biologischen Vielfalt (Tiere, Pflan- § 1 (1) BImSchG

zen, Biotope) sowie Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahig- | 8 1 (2) und (3) BNatSchG
keit des Naturhaushalts (Boden, Wasser, Atmosphére, Klima/ Luft) | 8§ 1 WHG

vor schadlichen Umwelteinwirkungen, Vorbeugung des Entste-
hens schadlicher Umwelteinwirkungen

Umwelthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschéa- | 88 1, 3, 6 USchadG
den; ist eine Schadigung von Arten, natirlichen Lebensraumen, § 19 BNatSchG
Boden, Gewasser eingetreten, hat der Verantwortliche die Pflicht,
Schadenbegrenzungs- und Sanierungsmaflinahmen zu ergreifen
Schutzgutbezogen

Schutz der Allgemeinheit vor Larm, Erschiitterungen, Verunreini- 88 1, 41, 45 und 50 BImSchG
gungen, und Strahlungen sowie Minderung der Immissionsbelas-
tungen; Schaffung und Sicherung dauerhaft guter Luftqualitat
Luft und Klima auch durch Maf3nahmen des Naturschutzes und § 1 (3) Nr. 4 BNatSchG
der Landschaftspflege schitzen; Aufbau einer nachhaltigen Ener- | 81 (5), 1a (5) BauGB
gieversorgung insbesondere durch zunehmende Nutzung erneu-
erbarer Energie, Erfordernisse des Klimaschutzes

Schutz, Erhaltung und Entwicklung von naturnahen Oberflachen- | 8§ 1 (3) Nr. 3 BNatSchG
gewassern sowie des Grundwassers in Struktur und Wasser- 881, 6, 27 und 47 WHG
qualitat, Vermeidung von Beeintrachtigungen 8§ 25 und 67 ThirwG
Art. 4 EU-WRRL

nachhaltige Sicherung/ Wiederherstellung/ Erhaltung des Bodens | § 1a (2) BauGB
einschlieBlich seiner Funktion und Nutzbarkeit; sparsame, scho- 881, 2, 7und 17 (2) BBodSchG
nende und nachhaltige Bewirtschaftung der Bodenressourcen § 1 (3) Nr. 2 BNatSchG
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Planungsrelevante Gesetze und Richtlinien
Aufgaben des Artenschutzes, Schutz wild lebender Tiere und 88 37, 39 und 44 BNatSchG
Pflanzen, Vorschriften fir besonders geschitzte und bestimmte
andere Arten

Schutz, Pflege, Entwicklung, Wiederherstellung von Natur und 8 1 (4), (5) und (6) BNatSchG
Landschaft, sodass die Vielfalt, Eigenart, Schonheit sowie der § 1 (3) ThirNatG
Erholungswert auf Dauer gesichert sind

1.2. BESCHREIBUNG UND BEWERTUNG DER UMWELTAUSWIRKUNGEN
1.2.1. Methodik

Der Untersuchungsraum des Umweltberichtes orientiert sich am Geltungsbereich der 2. Ande-
rung und umfasst dabei den sudlichen Teilbereich des urspringlichen Gebiets Nr. 3 (6,7 ha)
des Bebauungsplanes ,Lerchenfeld West".

Fur die Beschreibung und Bewertung der Umwelt werden die wesentlichen Wert- und Funkti-
onselemente des Untersuchungsraumes schutzgutbezogen erfasst und hinsichtlich ihrer Be-
deutung fir den Naturhaushalt verbal-argumentativ bewertet (sehr geringe, geringe, mittlere,
hohe, sehr hohe Bedeutung).

In der Flachenbilanz werden die Planstande des derzeit gultigen B-Planes Nr. 3 (stand 1. Ande-
rung) mit den geplanten Flachennutzungen der vorliegenden 2. Anderung gegentbergestellt.

Die derzeit tatsachlich im Gelande zu findende Biotopstrukturen werden bei der Bewertung des
Ursprungsplanes nicht beriicksichtigt, die seinerzeit geplanten Grinflachen aber entsprechend
hoch (da als Ausgleichsflache geplant) bewertet. Es erfolgte somit keine detaillierte Kartierung
der derzeit vorhandenen Biotoptypen im Plangebiet.

Fur die Code-Vergebung und Beurteilung der Biotoptypen wird die Anleitung zur Bewertung der
Biotoptypen Thiringens (TMLNU 1999) in Verbindung mit dem Bilanzierungsmodell Thiringens
(TMLNU 2005) und der Anleitung zur Kartierung der gesetzlich geschutzten Biotope im Offen-
land (OBK 2.0, TLUG 2018) angewendet.

Demnach bekommen die Biotoptypen beziglich ihrer naturschutzfachlichen Wertigkeit einen
Biotopwert zugeordnet, der zwischen 0 und 55 liegt. Der Wert ,0“ entspricht dabei der niedrigs-
ten (z.B. versiegelte Flachen) und ,55“ der héchsten naturschutzfachlichen Bedeutungsstufe
(z.B. Hochmoor).

Neben der reinen Biotopbewertung sind flr das Vorhaben auch artenschutzrechtliche Belange
zu beachten. Aus diesem Grund erfolgte eine faunistische Erfassung im Plangebiet (BOSCHA
2020). Die Ergebnisse der Erfassung sowie die vorgeschlagenen Artenschutzmaflinahmen wer-
den in den Umweltbericht integriert. Details zu Erfassungsmethodik und einzelnen festgestellten
Arten sind dem Gutachten zu entnehmen.

Die Ermittlung der Umweltauswirkungen bzw. der Beeintrachtigung infolge des Eingriffes er-
folgt schutzgut- und einzelfallbezogen verbal-argumentativ.

Weitere Datengrundlagen bilden die Internetseiten der Thiringer Landesamtes fir Umwelt,
Bergbau und Naturschutz (TLUBN: KARTENDIENSTE 2021, UMWELT REGIONAL 2021,
DATENPORTAL ARTENSCHUTZ 2021). Die genannten sowie alle weiteren Quellenangaben sind
dem Quellenverzeichnis zu entnehmen.

1.2.2. Ermittlung der Umweltauswirkungen

Die nachfolgende Betrachtung von Bestand (rechtskraftiger B-Plan, Stand der Bekanntmachung
aus dem Jahr 1996) und Planung (2. Anderung Stand 2022) erfolgt in Tabellenform.

Aus Platzgrinden wird eine kurze Beschreibung der Nutzungen im Bestand und in der Planung
nachfolgend der Tabelle zu den abzuarbeitenden Schutzgitern vorangestellt:

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: Mr@él;gogozg
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Tabellq 2: rechtskréaftige Nutzungen im Ursprungsplan und geplante Nutzungen nach Umsetzung
der 2. Anderung von Plangebiet Nr. 3

2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES - PLANGEBIET NR. 3 NORDLICH DER
ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Bestandsbeschreibung:

Das vorhandene B-Plangebiet (derzeit rechtsgultiger Stand der Bekanntmachung aus dem
Jahr 1996) ist von folgenden Flachennutzungen gekennzeichnet:

¢ Private Griinflaichen (Biotop 9399, sonstige Griinfliche, Auspragung strukturarm)

¢ Mischgebietsflachen mit GRZ 0,6 (Mischgebiet, 60 % Versiegelung durch Bebauung,
Uberschreitung mit 50% der GRZ maglich (§ 19 BauNVO), max. bis Wert 0,8 -> Bio-
toptyp 9122 = Siedlungsflache gemischter Nutzung, landliche Pragung); 20 % nicht
Uberbaubare Flache (-> Biotoptyp 9399= private Grunflachen, Auspragung strukturarm)

o Verkehrsflachen (Sonstige StralRe 9213 und versiegelte Ful3-/ Radwege 9216)
e Offentliche Griinflachen (Biotop 9399, sonstige Griinflache, Auspragung strukturarm)

¢ Flache fur Versorgungsanlagen (Gas) (Biotoptyp 8339 -> Sonstige Flachen der Energie-
wirtschaft)

Planungsbeschreibung:
Die 2. Anderung des B-Planes umfasst folgende Flachenanderungen:

e Umwandlung von Mischgebietsflachen (vorher GRZ 0,6) in Flachen mit allgemeinem
Wohngebiet (GRZ 0,4; Uberschreitung mit 50% der GRZ mdglich) (Biotop 9110: Wohn-
flachen in niedriger, offener Bauweise, 40 % Versiegelung durch Bebauung und 20%
sonstige versiegelte Flachen); 40 % nicht Uberbaubare Flache (Biotop 9399: sonstige
(private) Grunflache, Auspragung strukturarm) -> Anhand der teilweise bereits umfang-
reich bestehenden Bebauung ist festzustellen, dass die jeweiligen Grundeigentimer
der Wohnsieglung meist die GRZ von 0,4 Uberschreiten und die rechtlich zulassige
Uberschreitung um 50% der GRZ in Anspruch genommen haben. Demnach werden
diese Werte auch in der nachfolgenden Bilanz angenommen.

e Anderung von Verkehrsflachen (Biotop 9213: Sonstige StraRe und Biotop 9216: versie-
gelte FuR-/ Radwege)

e Anderung von Griinflachen (Biotop 9399: sonstige Griinflache, Auspragung strukturarm)

e Sicherung Flache flir Versorgungsanlagen (Gas) (Biotoptyp 8339 -> Sonstige Flachen
der Energiewirtschaft)

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: Mr@él;gogozg
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Tabelle 3: Analyse der Schutzgiiter - 2. Anderung Plangebiet Nr. 3

2. Anderung Plangebiet Nr. 3 — NORDLICH DER ZOLLNITZER STRABE GELEGENES TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Schutzgut
Mensch

Schutzgut
Klima / Luft

Schutzgut
Land-
schaft

Schutzgut
Kultur-
Sachguter

/ sonst.

Schutzgut Boden

Schutzgut Wasser

Schutzgut  Biologische
Vielfalt (Tiere, Pflanzen,
Biotope)

Schutzgut Flache

Bestand (allgemei

ne Beschreibung siehe oben)

Mischgebietsfla-
che (Arbeitsplatze
und Wohnfunkti-
on); pri-
vate/6ffentliche
Grinflachen als
Teil der Woh-
nungsbezogenen
Erholungsfunktion
und als Teil der
Durchgriinung der
Ortslage; Versor-
gungsflache und
Verkehrsflachen
ohne Wohn- und
Erholungsfunktion
(Infrastruktur)

Siedlungs-
klima, Griin-
flachen mit
Pufferfunkti-
on

Ortsrand-
lage mit B-
Planfla-
chen (Bau-
und Griin-
flachen) im
Randbe-
reich
(Nordhang)
des Roda-
Tales,
Blickbezie-
hungen
nach Wes-
ten und
Siuden ins
Roda- und
Saaletal

Bisher keine Kul-
turgiter bekannt,
Funde aber nicht
auszuschliel3en
(Bebauung aus
Alt-B-Plan nur
teilweise vorhan-
den)

Sonstige
Sachgiter:
Mischgebietsfla-
che und Versor-
gungsflache; bis-
her unbebaute
Flachen zurzeit
teilweise noch
landwirtschaftlich
genutzt (Grunland
und Acker).

Geologie: Uberwie-
gend Mittlerer Bunt-
sandstein (Detfurth-
Formation), im Sid-
osten randlich ho-
lozdne Schwemm-
facher des Alluvium
und im Norden rand-
lich quartare Haupt-
terrasse (Diluvium)
der Roda;

Boden: Uberwiegend
Lehmiger Sand (s2)
im Stdwesten, sandi-
ger Lehm - Vega
(h2s) auf Niederungs-
flachen

Oberflachengewésser:
Einzugsgebiet der Roda
(Gew. II. Ordnung), diese
verlauft stidlich v. ZdlInitz
aulerhalb des UG;

Grundwasser: Im ge-
samten Gemeindegebiet
durchschnittlich mittlere
GW-neubildung 125 bis
150 mm/a, nur noch im
Bereich der bisher nicht
bebauten Bereiche und
auf Grunflachen, durch
Uberformung (Bodenbe-
wegung im Zuge des
Baus vorhandener Lei-
tungen, Verkehrs- und
Bauflachen) und Verdich-
tung ggf. schon teilweise
reduziert;

Trinkwasser-
Schutzgebiete Zone lll,
Nr. 5.13630001E8 und
5.13530031E8 (Einzugs-
bereich von 2 Brunnen)

Keine Schutzgebiete vor-
handen

Biotope: Siedlungsflache
(Verkehrsflachen, Bebau-
ung, Versiegelung) und
Siedlungsgrin (v.a. offene
Rasenflachen, Garten).
Keine besonders geschiitz-
ten Biotope vorhanden.
Bisher unbebaute Berei-
che: Grinland/Acker

Arten: Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten
(siehe gesonderte Darstel-
lung unter Kapitel 1.3 Fau-
na/ Artenschutz)

Gesamtflache
67.232 m2, davon:

- 2.966 m?
Verkehrsflache

- 8.285 m2 Versor-
gungsflache

- 358 m2 Radweg

- 3.254 mz2 Offentliches
Grin

- 9.278 m2 Priv. Griin
- 6.808 m2 vorhand.
GE, GRZ 0,8; d.h.

-> 5.446 m2 Uberbau-
bare Flache

->1.362 m2 nicht
Uberbaubare Flache
- 36.283 m2 vorhand.
MI, GRZ 0,6; d.h.

-> 21.770 m2 Uberbau-
bare Flache

->7.257 m2 mogliche
Uberschreitung

-> 7.256 m2 nicht
Uberbaubare Flache

Vorbelastung: Bestehende Versiegelung (Bauflachen, Verkehrsflachen) sowie Bodenuberformung (Bodenumlagerung durch Baumafinahmen); im Umfeld bestehende Infrastruk-

tur (StraBen, Siedlungsflache ZdlInitz)

Bedeutung

hoch (Wohnen/ Gering Gering hoch Mittel (Grunflachen GW: mittel gering gering (gesamtes
Gewerbe als (Sachgdter) Sehr gering (versie- | OW: gering Plangebiet schon als
Wirtschaftsfaktor, gering gelte Flachen) B-Plan ausgewiesen,
Grin zur sied- (Kulturgiter) wenn auch noch teil-
lungsbezogenen weise unbebaut)
Erholung))

KGS Stadtplanungsbiiro Helk GmbH
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2. Anderung Plangebiet Nr. 3 — NORDLICH DER ZOLLNITZER STRABE GELEGENES TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Schutzgut
Mensch

Schutzgut
Klima / Luft

Schutzgut
Land-
schaft

Schutzgut
Kultur- / sonst.
Sachguter

Schutzgut Boden

Schutzgut Wasser

Schutzgut  Biologische
Vielfalt (Tiere, Pflanzen,
Biotope)

Schutzgut Flache

Planung (allgemei

ne Beschreibung siehe oben)

Anderung der
Planung von GE
und Ml in GE und
WA, Vergrole-
rung WA, Erho-
hung des Grinan-
teils, Verbesse-
rung der Wohnsi-
tuation durch
Ausweisung rei-
ner Wohngebiete,
geringerer Ge-
werbeflachenan-
teil.

Anteilige Er-
héhung des
Grinfla-
chenanteils
durch weni-
ger Versieg-
lung (0,6 ha)

Anteilige
Erhéhung
des Grin-
flachenan-
teils durch
weniger
Versieg-
lung (0,6
ha), Erhalt
von Grin-
strukturen
im Bereich
privater
Grinfla-
chen.

Kulturglter: Kei-
ne Betroffenheit
(bei Erdarbeiten
sind unerwartete
Funde wie Scher-
ben, Knochen,
auffallige Haufun-
gen von Steinen,
dunkle Erdfarbun-
gen u.a. gem. §
16 ThirDSchG
unverzuglich zu
melden).
Sachgdter: Ver-
drangung der
noch stattfinden-
den LW-Nutzung
auf den bisher
noch unbebauten
Flachen, jedoch
innerhalb der ur-
springlichen B-
Planflache. Aus-
weisung von
Wohngebieten
ohne gewerbliche
Nutzung.

Durch Verringerung
der Verkehrs- und
Versorgungsflachen
und Veranderung der
GRZ innerhalb der
Planflachen (incl. Be-
ricksichtigung der
Uberschreitung) ent-
steht insgesamt eine
Veranderung des
Versiegelungsgrades,
rechnerisch erfolgt
eine geringere Ver-
siegelung (ca. 0,6
ha).

Grundwasser: Weniger
Verlust von Flachen zur
Grundwasserneubildung
im Bereich der weniger

versiegelten Flachen (ca.

0,6 ha).
Oberflachenwasser:
Aufgrund geringerer Ver-
sieglung auch geringerer
Oberflachenabfluss.

Veranderung der Bebau-
ung durch Anderung der
GRZ und Vergrof3erung
der Bauflachen, dadurch
weniger versiegelte Fla-
chen (ca. 0,6 ha).

Im Bereich der noch neu
zu bebauenden Wohnge-
bietsflachen kénnten bau-
und anlagebedingt Indivi-
duen und Lebensraume
einzelner Arten betroffen
sein (ndhere Ausfuhrung
hierzu siehe Kapitel 1.3!)

Gesamtflache
67.232 m2, davon:
-2.691 m?
Verkehrsflache

- 8.068 m?
Versorgungsflache

- 2.350 m?
Offentliches Griin

- 7.056 m2

Privates Griin

- 6.133 m2 gepl. GE,
GRZ 0,8; d.h.

-> 4,906 mz
Uberbaubare Flache
->1.227 m2 nicht
Uberbaubare Flache
- 40.934 m2 gepl. WA,
GRZ 0,4; d.h.
->16.374 m2
Uberbaubare Flache
-> 8.187 m2 mdgliche
Uberschreitung
->16.373 m2 nicht
Uberbaubare Flache

Auswirkungen

Positiv

Positiv

Positiv

Gering

Positiv

Positiv

Gering (Biotope)
mittel (Arten)

Inan-
unbe-

Neutral (keine
spruchnahme
planter Flachen)

KGS Stadtplanungsbiiro Helk GmbH
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2. Anderung Plangebiet Nr. 3 — NORDLICH DER ZOLLNITZER STRABE GELEGENES TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Schutzgut Schutzgut Schutzgut | Schutzgut Schutzgut Boden Schutzgut Wasser Schutzgut  Biologische | Schutzgut Flache
Mensch Klima/ Luft | Land- Kultur- / sonst. Vielfalt (Tiere, Pflanzen,
schaft Sachguter Biotope)

Wechselwirkungen

Bestand: Wechselwirkungen bestehen zwischen samtlichen Schutzgutern. Der Boden pragt aufgrund seiner physikalischen Eigenschaften seine Nutzung und damit die vorhande-
ne Vegetation und das Landschaftshild. Auch der Wasserhaushalt ist hier von Bedeutung. Die Nutzung einer Flache durch den Menschen pragt dabei entscheidend die Bodenver-
héaltnisse (z.B. Bebauung oder Entwésserung), die Vegetation (Wald, Landwirtschaft, Griinflachen in Siedlungen), das Klima (Beeinflussung durch Versiegelung und Inanspruch-
nahme von Kalt- und Frischluftentstehungsflachen und deren Leitbahnen) und die Biologische Vielfalt (entsprechend der natirlichen Voraussetzungen sowie der Nutzungsintensitat
in Siedlungen und Kulturlandschaften unterschiedlich). Neben den unmittelbaren Einwirkungen des Menschen beeinflusst auch der globale Klimawandel die Wechselwirkungen im
Naturhaushalt.

Auswirkungen durch die Planung: Im Plangebiet entstehen durch die geplanten Anderungen gréRere Bauflachen, durch die Anpassung der GRZ entsteht jedoch eine geringere
Versiegelung von ca. 0,6 ha. Damit verbunden positive Entwicklung fiir alle Schutzguter, insbesondere fir Boden und Grundwasser. Durch die geringere Versiegelung des Bodens
steigt der Anteil von Griinflachen am Ortsrand und zwischen der Siedlungsstruktur. Im Allgemeinen sind mehr Griinflachen auch positiv fiir das Landschaftsbild und das Klima.

Prognose bei Nichtdurchfiihrung der Planung

- Genehmigungsstand von Teilgebiet Nr. 3 des Bebauungsplanes ,Lerchenfeld West" bliebe bestehen:

- Versiegelung von Boden auf dem Stand des bestehenden B-Planes (héher als in der 1. Anderung), entsprechend im Bestand etwas héhere Beeintrachtigungen fiir das
Grundwasser, weniger innerortlicher Griinflachen

MaRnahmen zur Vermeidung, Minderung

e Minimierung der Flacheninanspruchnahme (flacheneffizient, bedarfsgerecht) durch Anpassung GRZ, Verringerung der Gesamtversiegelung

e Beriicksichtigung der Belange des Immissionsschutzes wahrend der Bauphase: Einhaltung der Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen Baularm (AVV Baularm), Einhal-
tung der Richtwerte der DIN 18005 Schallschutz, der TA Larm, der TA Luft sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes (BImSchG)

e Unerwartete Funde bei Erdarbeiten: Treten Scherben, Knochen, aufféllige Haufungen von Steinen, dunkle Erdfarbungen u.&. auf, sind diese gem. 8 16 ThirDSchG unver-
zuglich zu melden. Die Fundstelle ist (bis zum Ablauf einer Woche nach Anzeige) im unveréanderten Zustand zu erhalten und in geeigneter Weise vor Gefahren zu schiit-
zen.

e Schutz des Bodens (insb. Oberboden) wahrend der Bauphase (z.B. durch sachgeméafie Lagerung von Bau- und Betriebsstoffen), Vermeidung von Stoffeintrége in den
Boden (z.B. durch Baumaschinen), der im Bereich der Neuversiegelung anfallende Oberboden ist gesondert von anderen Bodenbewegungen mit geeignetem Geréat abzu-
tragen und sachgerecht zwischen zu lagern (gem. Vollzugshilfe zu §12 BBodSchV), fachgerechter Auftrag des gelagerten Oberbodens schnellstmdglich auf geeigneten
Flachen, ordnungsgeméale Entsorgung anfallender Bodenuberschussmassen, Rekultivierung beanspruchter Bodenflache (z.B. durch Ablagerung von Baumaterial) nach
Abschluss der BaumalRnahmen, generell Bodenarbeiten gemaf DIN 18915

e Einhaltung der Gesetze zum Schutz des Bodens vor schadlichen Verunreinigungen/ Altlasten: Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG), Bundes- Bodenschutz- und Alt-
lastenverordnung (BBodSchV), Thiringer-Bodenschutzgesetz (ThirBodSchG)

e Vermeidung des Eintrags von wassergefahrdenden Stoffen (Ole, Treibstoffe, etc.), Verschmutzungen und stofflicher Eintrage in das Grundwasser, Schmutzwasser wird
dem vorhandenen Kanalsystem zugefiihrt, Versickerung von unbelastet Niederschlagswasser nach Mdglichkeit im Bereich der Grunflachen (Zufuhrung in den Wasserkor-
per), teils Verwendung wasserdurchlassiger Belage

KGS Stadtplanungsbiiro Helk GmbH Stand: M@u‘!réogozs
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2. Anderung Plangebiet Nr. 3 — NORDLICH DER ZOLLNITZER STRABE GELEGENES TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Schutzgut
Mensch

Schutzgut
Klima / Luft

Schutzgut
Land-
schaft

Schutzgut
Kultur- / sonst.
Sachguter

Schutzgut Boden

Schutzgut Wasser

Schutzgut  Biologische
Vielfalt (Tiere, Pflanzen,
Biotope)

Schutzgut Flache

Grunordnerische MaRnahmen (Gestaltungsmalinahmen, AusgleichsmaRnahmen)

e Gestaltungsmaflinahme G1: Begriinung im Bereich der PlanstralRen

e Gestaltungsmalinahme G2: Begriinung der Grundstiicke

e  Gestaltungsmaflnahme G3: Begriinung von Stellflachen
e Gestaltungsmaflinahme G4: Pflanzgebot Feldgehdlz
e GestaltungsmafRnahme G5: Begriinung sonstiger Offentlicher / Privater Griinflachen im Plangebiet Nr. 3

e Vorgabe einer Auswahl von zu pflanzenden Gehdélzarten

anderweitige Planungsmadglichkeiten

Durch den bestehenden B-Plan ist die Lage des Geltungsbereiches an die derzeit tiberplanten Flachen gebunden. Ein Neustandort fiir Gewerbe- und Wohngebietsflachen ist nicht
vorgesehen, und auch nicht sinnvoll, da die Anderung insbesondere die tatsachlich vorhandene Bebauung entsprechend des Bestandes sichern soll (vorhandene Wohnh&user,
Versorgungsflache Gasregelstation). Die Restflache, die bisher nicht bebaut wurde, soll planerisch fur die neue Nutzung als Allgemeines Wohngebiet zugelassen werden. Die
Nachfrage fir Wohngebietsflachen ist dahingehend veréndert, dass die Bereitstellung solcher Flachen inzwischen in der Gemeinde ZolInitz eine hohe Prioritat aufweist und die
Nutzung der bisher ausgewiesenen Mischgebietsflachen hier nicht mehr dem Bedarf entspricht.

KGS Stadtplanungsbiiro Helk GmbH
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1.3. ERGEBNISSE DER FAUNISTISCHEN KARTIERUNGEN

Nachfolgend werden die aus der Kartierung im sudlich gelegenen Plangebiet Nr. 2 hervorgehende poten-
zielle Artenvorkommen fir das Plangebiet Nr. 3 thematisiert.

- Bestand/ Artenvorkommen

Im Plangebiet Nr. 2 (Sudlich der Zdlinitzer StraRe gelegene Teilgebiet ,SO-GE e-WA-Lerchenfeld West",
siehe dazu gesondertes Verfahren!) wurden von BOscHA (2020) die bisher unbebauten Grinflachen so-
wie die Bereiche des Regenrickhaltebeckens (westlicher Teil des Plangebietes Nr. 2) auf die Artengrup-
pen Amphibien, Reptilien, Libellen, Biber und Végel untersucht. Weiterhin erfolgte eine Erfassung von
Fledermausen durch ein Gutachten von M. FRANZ (2020). Die festgestellten Arten werden nachfolgend
zusammenfassend dargestellt:

Amphibien

Im Bereich des Regenrickhaltebeckens und des angrenzenden Grabens wurden insgesamt 4 ungeféhr-
dete, aber besonders geschutzte Amphibienarten nachgewiesen. Festgestellt wurden Teichfrosch, Gras-
frosch, Seefrosch und Erdkréte. Streng geschitzte Amphibienarten nach Anhang IV FFH-RL kommen
nicht vor.

Reptilien

Reptilienvorkommen wurden zum einen mit der besonders geschitzten Ringelnatter und zum anderen
mit der streng geschitzten Zauneidechse festgestellt. Die Ringelnatter ist zudem eine in Thiringen ge-
fahrdete Art, in Deutschland wird sie auf der ,Vorwarnliste* gefiihrt. Die Zauneidechse ist in Thiringen
ungefahrdet, in Deutschland aber ebenso auf der ,Vorwarnliste® gefiihrt. Sie ist zudem als Art nach An-
hang IV FFH-RL eine streng geschitzte Art und somit im besonderen Artenschutz nach § 44 BNatSchG
zu berlcksichtigen.

Libellen
Reptilienvorkommen wurden mit 11 besonders geschitzten Arten am Regenriickhaltebecken festgestellt.
Alle Arten sind ungeféhrdet, es sind zudem keine streng geschitzten Arten vorkommend

Biber

Die sudlich an das Plangebiet angrenzende Roda, deren Ufersdume sowie angrenzende Gewasser sind
Habitatflachen des europaischen Bibers. Im Gutachten wurden sowohl Fraf3spuren als auch sogenannte
.Biberrutschen® festgestellt, zudem wurde auch ein Individuum im RRB gesichtet. Der Biber ist eine
streng geschutzte Art und auf Anhang Il und IV FFH-RL gefihrt. Er ist in Deutschland als gefahrdet ein-
gestuft, in Thiringen sogar als stark gefahrdet.

Vogel

Im Plangebiet wurden insgesamt 36 europdische Vogelarten im Sinne von Artikel 1 VSRL festgestellt.
Samtliche Vogelarten sind besonders geschiitzt, der iberwiegende Teil der festgestellten Arten ist zudem
ungefahrdet. Es wurden jedoch auch européische wie national streng geschitzte Arten sowie Arten der
Roten Listen Deutschlands und/oder Thiringens festgestellt. Nachfolgende Tabelle fiihrt die vorkommen-
den Vogelarten auf.

Tabelle 4: Vogelarten im Plangebiet

Nr. | Artname deutsch Artname wiss. 8§ 88 RLD | RLT | Status
Anhang | | BNatSchG
VSRL
1 Amsel Turdus merula B
2 Bachstelze Motacilla alba N
3 Blassralle Fulica atra B
4 Blaumeise Parus caeruleus B
5 Buchfink Fringilla coelebs B
6 Buntspecht Dendrocopos major C
7 Eisvogel Alcedo atthis ! ! N
8 Gartengrasmicke Sylvia borin B

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M%gr 0%2023
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Nr. | Artname deutsch Artname wiss. 88 88§ RLD | RLT | Status

Anhang | | BNatSchG

VSRL
9 Goldammer Emberiza citrinella \% B
10 | Grinfink Carduelis chloris Dz
11 | Grinspecht Picus viridis ! N
12 | KernbeiRer Coccothraustes Dz

coccothraustes

13 | Klappergrasmiicke | Sylvia curruca Dz
14 | Kleiber Sitta europaea B
15 | Kleinspecht Dryobates minor B
16 | Knakente Anas querquedula ! 2 2 N
17 | Kohlmeise Parus major B
18 | Kuckuck Cuculus canorus Y \Y, N
19 | Mehlschwalbe Delichon urbicum 3 N
20 | Monchsgrasmicke | Sylvia atricapilla B
21 | Rauchschwalbe Hirundo rustica 3 Y, N
22 | Ringeltaube Columba palumbus N
23 | Rotkehlchen Erithacus rubecula B
24 | Schwanzmeise Aegithalos caudatus N
25 | Singdrossel Turdus philomelos B
26 | Star Sturnus vulgaris 3 C/N
27 | Stieglitz Carduelis carduelis N
28 | Stockente Anas platyrhynchos C
29 | Sumpfrohrsanger Acrocephalus palustris B
30 | Teichrohrsanger Acrocephalus scirpaceus B
31 | Trauerschnapper Ficedula hypoleuca 3 3 B
32 | Wacholderdrossel Turdus pilaris B
33 | Wasserralle Rallus aquaticus A
34 | Wendehals Jynx torquilla ! 2 2 N
35 | Zaunkonig Troglodytes troglodytes B
36 | Zilpzalp Phylloscopus collybita B

RLD: Rote Liste der Brutvogel Deutschlands (GRUNEBERG 2015)
RLT: Rote Liste Thiiringen (FRIick et al. 2011)

1-vom Aussterben bedroht; 2- stark geféhrdet; 3- gefahrdet; V-Vorwarnliste
Status: A = mdgliches Briiten (Brutzeitfeststellung); B = wahrscheinliches Briten (Brutverdacht);
C = gesichertes Briten (Brutnachweis); N = Nahrungsgast; Dz = Durchzigler, Wintergast

Flederméause
Im Zuge des Fledermausgutachtens wurden im Untersuchungsraum zahlreiche Arten festgestellt. Samtli-
che Fledermausarten sind streng geschitzt, der iberwiegende Teil der festgestellten Arten ist zudem auf
den Roten Listen Deutschlands und/oder Thiringens gelistet. Nachfolgende Tabelle fiihrt die vorkom-
menden Fledermausarten auf.

Tabelle 5: Fledermausarten im Plangebiet

Nr. Artname deutsch Artname wiss. RLD RLT FFH-RL
Abendsegler Nyctalus noctula \Y 3 \Y,
Breitfligelfledermaus Eptesicus serotinus G \% v

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH
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Nr. Artname deutsch Artname wiss. RLD RLT FFH-RL
3 Miickenfledermaus Pipistrellus pygmaeus D v

4 Mopsfledermaus Barbastella barbastellus 1 2 v

5 Zwergfledermaus Pipistrellus pipistrellus * 3 v

6 Wasserfledermaus Myotis daubentonii - - v

7 Gruppe Nyctaloid - - Y

8 Kleine Hufeisennase Rhinolophus hipposideros 1 2 v

RLD: Rote Liste der Fledermause Deutschlands (MEINIG et al. 2008)

RLT: Rote Liste Thiringen (TRESS et al. 2011)

1-vom Aussterben bedroht; 2- stark gefahrdet; 3- gefahrdet; V-Vorwarnliste; D- Daten unzureichend; * ungefahrdet; - keine Angaben
FFH-RL: II/IV: Art nach Anhang II/1V der FFH-RL

Im Plangebiet Nr. 3 wurden keine Erfassungen durchgefiihrt. Anhand der Ergebnisse aus den oben ge-
nannten Kartierungen lassen sich folgende Aussagen zu Plangebiet Nr. 3 treffen:

Amphibien
- In bereits bebauten Bereichen: sind ggf. Einzeltiere der o0.g. Arten auf Durchwanderung maoglich
(z.B. Erdkrote), aber es sind hier keine essentiellen Lebensraume vorhanden

Reptilien
- In bereits bebauten Bereichen: keine geeigneten Lebensrdume vorhanden

Libellen
- In bereits bebauten Bereichen: ggf. Vorkommen von Einzeltieren auf Durchflug, aber es sind hier
keine essentiellen Lebensraume vorhanden

Biber
- In bereits bebauten Bereichen: kein geeignetes Habitat
Vogel
- In bereits bebauten Bereichen: typische Siedlungsarten, Gehdlzbriter, Geb&dude- und Nischen-
bruter. Grunflachen sind Nahrungshabitat weiterer der 0.g. nachgewiesenen Arten

Flederméause

- In bereits bebauten Bereichen: Vorkommen einzelner genannter Arten auf Nahrungssuche. Po-
tenzielle Quartiere in vorhandenen Gebauden.

- Betroffenheit durch das Vorhaben

Nachfolgend wird die mdgliche Betroffenheit der einzelnen Artengruppen in Plangebiet 3 ausgewertet.

Amphibien
- keine Uberbauung relevanter Gewasser, keine Betroffenheit

Reptilien
- keine Uberbauung relevanter Habitate, keine Betroffenheit

Libellen
- keine Uberbauung relevanter Habitate, keine Betroffenheit

Biber
- keine Uberbauung relevanter Habitate, keine Betroffenheit
Végel
- Verlust von Habitatflachen (v.a. Nahrungshabitate) besonders geschiitzter, ungefahrdeter Arten
im Bereich bisher unbebauter Griinflachen
- Ggf. Beeintrachtigung gebdudebritender Vogelarten im Zuge von Sanierungsmaflnahmen an
vorhandenen Gebauden

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: Ml(?ngzzgpzs
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- Wertgebende Arten (Streng geschitzte Arten, Rote-Liste-Arten) sind nicht im Bereich der Baufla-
chen als Brutvogel vorkommend

Fledermause
- keine Uberbauung relevanter Habitate, keine Betroffenheit

1.4. BESONDERS GESCHUTZTE BIOTOPE

Im Plangebiet Nr. 3 liegen keine besonders geschitzten Biotope vor.

1.5.

Monitoring sind MaRnahmen zur Uberwachung méglicher erheblicher Auswirkungen des B-
Planes auf die Umwelt. Damit kbnnen unvorhergesehene Auswirkungen frihzeitig erkannt und
erforderliche Mal3nahmen ergriffen werden. Das Monitoring liegt in der Verantwortung der Ge-
meinde ZolInitz.

GEPLANTE UBERWACHUNGSMARNAHMEN (MONITORING)

Fur die Erhebung von Uberwachungsdaten kénnen Fachbehdrden hinzugezogen bzw. beste-
hende Uberwachungssysteme genutzt werden. Die Fachbehdrden haben weiterhin im Rahmen
ihrer eigenen Tatigkeit eine ,Bringschuld®. Dies bedeutet, dass auch nach Abschluss der Pla-
nung eine Informationspflicht gegentber der Gemeinde besteht (§ 4 (3) BauGB).

Tabelle 6: UberwachungsmaRnahmen / Monitoring

Uberwachungsmafnahmen

Sicherung, Behandlung ggf. auftretender arch&ologischer Funde
— Anzeige von Zufallsfunden (gesetzliche Pflicht)

Weitere Angaben
wahrend der BaumalRnahme

Vor/ wahrend der BaumafRnahme

Einhaltung artenschutzrechtlicher Vermeidungsmafnahmen, In-
stallation einer dkologischen Baubegleitung

Boden, Altlasten, sonstige Bodenverunreinigungen - Anzeige wei-
terer Zufallsfunden (gesetzliche Pflicht)/ bei Erfordernis Sanierung
des Standortes (Altlastverdacht)

Einhaltung der MaBnahmen zur Vermeidung und Minimierung,
Uberwachen der Entwicklung der KompensationsmaRnahmen/
grinordnerische Festsetzungen (Funktionskontrolle) einschl.
zeitliche Umsetzung

Schutz von Baumen, Pflanzenbestanden (wie Laubgebische)
und Vegetationsflachen (bei BaumalRnahmen gemanr DIN 18920

Einhaltung der Immissionswerte und Vorkehrungen zum Schutz
gegen Umwelteinwirkungen (Einhaltung der Orientierungswerte
der AVV Baularm, DIN 18005, TA Larm, TA Luft)

ist eine Schadigung von Arten, natirlichen Lebensraumen, Boden,
Gewasser eingetreten, hat der Verantwortliche die Pflicht, Scha-
denbegrenzungs- und Sanierungsmafinahmen zu ergreifen (Um-
welthaftung zur Vermeidung und Sanierung von Umweltschaden
gem. USchadG)

1.6. ALLGEMEINVERSTANDLICHE ZUSAMMENFASSUNG

sowie bei Betrieb der Nutzung
(Pflege von Habitatflachen)

wahrend der BaumafRnahmen

vor/ wahrend/ nach der Bau-
mafnahme (wahrend der Her-
stellung, nach der Fertigstel-
lungs-/ Entwicklungspflege)

wahrend der BaumalRnahmen

wahrend der Baumafl3nahmen
sowie bei Betrieb der Nutzungen

wahrend/ nach der Baumal-
nahme

Die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3 NORDLICH DER
ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST“ stellt
nach dem derzeitigen Kenntnisstand keinen erheblichen Eingriff in die Umwelt dar. Der Versie-
gelungsgrad wird insgesamt verringert, der Griunflachenanteil erhéht und die Flachen zum
Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft werden vergréRert.

In Teilgebiet Nr. 3 ist eine geringer versiegelte Flache festzustellen, es entstehen demnach kei-
ne erheblichen Beeintrachtigungen im Rechtskreis Eingriffsregelung.
Stand: Mﬁ:géogp 23
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Unabhéangig davon sind denkmalpflegerische und artenschutzrechtliche Aspekte im Zuge des
Neubaus von noch nicht bebauten Flachen zu beachten. Weiterhin sind die grinordnerischen
Festsetzungen aus dem Jahr 1993/1996 zu beachten. Diese wurden entsprechend des heuti-
gen Kenntnisstandes fur das Plangebiet neu bewertet und sinngemalf, wenn fachlich vertretbar,
tubernommen.

Im Rahmen des vorliegenden Umweltberichts wurden die natirlichen Gegebenheiten innerhalb
des Untersuchungsraumes fur den Naturhaushalt sowie das Landschaftsbild dargestellt, bewer-
tet und hinsichtlich ihrer Erheblichkeit beurteilt und beschrieben. Im Rahmen des Umweltberich-
tes werden MaRRhahmen zur Vermeidung von Eingriffen und zur Kompensation von bereits
durch den Ursprungsplan vorbereiteten Eingriffen aufgezeigt (siehe auch GOP).

Der Geltungsbereich der 2. Anderung des Bebauungsplanes "Lerchenfeld West" - Plangebiet
Nr. 3 umfasst den sudlichen Teilbereich von Gebiet Nr. 3 (6,7 ha).

Durch die Anderungen entstehen im Untersuchungsraum durch die Planung vor allem anlage-
bedingte Flachenanderungen. Durch die insgesamt geringere Flachenversiegelung wird insge-
samt ein hoherer Anteil von Griinflachen bzw. Ausgleichsflachen vorgesehen. Die geringere
Versiegelung kann durch eine Reduzierung der Verkehrsflachen sowie Bereichsweise durch ei-
ne Reduzierung der Grundflachenzahl erreicht werden.

Der héhere Griunflachenanteil hat auch eine positive Wirkung auf das Landschafts-/ Ortsbild,
das Schutzgut Wasser (hier Grundwasser), das Schutzgut Arten/ Biotope und das Schutzgut
Klima/Luft. Auch fur den Mensch entstehen positive Auswirkungen. Zum einen werden neue
Wohnbauflachen geschaffen, zum anderen wirkt sich ein héherer Grunflachenanteil positiv auf
die Erholungseignung aus.

Hinsichtlich des Artenschutzes sind im Zuge der noch umzusetzenden Bebauung die Bestim-
mungen des 8§ 44 BNatSchG zu beachten.

Es besteht insgesamt aufgrund der bereits vorhandenen Uberplanung durch die rechtskréaftigen
B-Plane in den Bauflachen eine geringe Empfindlichkeit des Planungsraumes (bereits hoher
Versiegelungsgrad geplant) gegentiber Eingriffen. Durch die Anderungen werden nur die Fla-
chennutzungen innerhalb der Bauflachen verandert. Es entsteht somit kein neuer erheblicher
Eingriff.

Unabhéangig davon bleibt die Verpflichtung zur Kompensation aus dem alten B-Plan bestehen
und ist entsprechend weiterhin, in entsprechend an die aktuell glltigen fachlichen Gesetzte und
Normen angepasste Weise, umzusetzen. Durch die Realisierung von Malinahmen zur Vermei-
dung und Minderung sowie durch die Ubernahme der alten AusgleichsmaRnahmen auch in die
neuen Unterlagen werden die Umweltbelastungen reduziert.

Die Herleitung der erforderlichen Maflinahmen ist nachfolgend im GOP zu finden.

Insgesamt wird abgeschatzt, dass bei Durchfuhrung aller vorgesehenen Vermeidungs- und
Kompensationsmafnahmen durch die 2. Anderung des B-Planes keine erheblichen oder nach-
haltigen Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes zurtickbleiben werden.

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M%Q%O%OZS
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2. GRUNORDNUNGSPLAN

2.1. HISTORIE DER PLANUNGEN UND BISHERIGE ANDERUNGEN DER GRUNORDNUNG

Der Bebauungsplan Nr. 3 Zéllnitz Teilflache ,GE West* wurde am 15.03.1996 nach der Ge-
nehmigung durch das Thuringer Landesverwaltungsamt offentlich als Satzung bekannt ge-
macht. Der nordliche Teil des Bebauungsplan Nr. 3 ZolInitz Teilflache ,GE West" wurde in ei-
nem gesonderten Verfahren aufgehoben und mit einem separatem Vorhabenbezogenen Be-
bauungsplan ,,Logistikzentrum ZoéllInitz*“ tUberplant. Die Uberplanten Flachen dieses Verfah-
rens werden nachfolgend nicht weiter betrachtet (siehe gesondertes Verfahren).

Die geplante 2. Anderung der B-Planes Nr. 3 beinhaltet Plananpassungen, wodurch die Fla-
chen verandert und umgewidmet werden. Im Zuge dessen sind auch die griinordnerischen
Festsetzungen betroffen. Die nachfolgenden Betrachtungen untersuchen die Auswirkungen der
geplanten 2. Anderung des Bebauungsplanes — Plangebiet Nr. 3 Nordlich der ZolInitzer Stralze
gelegenes Teilgebiet ,WA-GE-Lerchenfeld West".

2.2. FLACHENBILANZ

Die 2. Anderung von Plangebiet 3 umfasst den Geltungsbereich mit einer Flache von insgesamt
ca. 6,7 ha (Verkehrsflachen, Wohnbauflachen, Gewerbeflachen, Flachen fir Versorgungsanla-
gen, Grunflachen).

Far die Eingriffsermittlung werden die Anderungsbereiche flachig betrachtet. Hierbei wird zum
einen ein Vergleich der Anderungsflache zwischen dem rechtskraftigen Stand des B-Planes Nr.
3 (Stand der Bekanntmachung 1996) und der geplanten 2. Anderung ermittelt.

Zum anderen wird fur die B-Planflachen ermittelt, welcher Malinahmenanteil der urspriinglichen
griinordnerischen Festsetzungen bereits umgesetzt wurde und welcher Malihahmenteil noch
umzusetzen ist.

Tabelle 7: Flachenbilanz des rechtskraftigen B-Planes, Stand der Bekanntmachung 1996

Bebauungsplan Nr. 3 ZolInitz — Teilflache GE West- (betrachtet wird hier nur der Anderungsbe-

reich fur das vorliegende Vorhaben der 2. Anderung)

Brutto-Bauland 67.232 m2 | - 100,00 %

Private Grinflachen 9.278 m2 | > 13,80 %

Offentliche Griinflache 3.254 m2 > 4,84%

Versorgungsflache 8.2856m2 | > 1232%

FuR-/Radweg 358 m2 - 0,53 %

Verkehrsflache 2.966 m? 2> 441 %

Nettobauland gesamt =43.101 m2

davon Mischgebiet GRZ 0,6; Uberschreitung bis 0,8 zuléassig 36.283 m?2

davon Uberbaubare Flache = Baufeld / Versiegelung ) &

(Nettobauland 36.283 m2 x 0,6) AT =SB

davon Uberschreitung GRZ gemaR § 19 BauNVO (50 % der GRZ,

max. 80% Versiegelung fur Gesamtgebiet) = Versiegelung 7.257m2 | > 10,79 %

(Nettobauland 36.283 m2 x 0,2)

davon Nichtuberbaubare Flache = Private Grunflache . 5

(Nettobauland 36.283 m2 x 0,2) Y2 i = Lo

davon Gewerbegebiet GRZ 0,8 6.808 m?2

davon Uberbaubare Flache = Baufeld / Versiegelung 5 0

(Nettobauland 6.808 m2 x 0,8) SO i e

davon Nichtuberbaubare Flache = Private Grunflache o 5

(Nettobauland 6.808 m2 x 0,2) LB I = 208t
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M%gogozg
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Tabelle 8: Flachenbilanz im Geltungsbereich der geplanten 2. Anderung B-Plangebiet Nr. 3

2. Anderung Plangebiet Nr. 3 — NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES
TEILGEBIET ,,WA-GE-LERCHENFELD WEST*

Brutto-Bauland 67.232m2 | > 100,0 %
Private Griinflachen 6.586 m? 06562 | > 150 %
Offentliche Griinflache 2.150 m2 7350-m2 | —>-37509%
Versorgungsflache 8.068 m2 | > 12,00 %
Verkehrsflache 4.280 m? ~2:694-? =-4-00.94
Nettobauland gesamt 47.067 m2

davon Gewerbegebiet GRZ 0,8 6.133 m2

davon Uberbaubare Flache = Baufeld / Versiegelung

2 (0]
(Nettobauland 6.133 m? x 0,8) b L

davon Nichtiberbaubare Flache = Private Griinflache

2 0
(Nettobauland 6.133 m2 x 0,2) 22 ozt

davon Wohngebiet GRZ 0,4 40.934 m2

davon Uberbaubare Flache = Baufeld / Versiegelung 15.916 m?

(Nettobauland 40.934 m2 x 0,4) e

davon Uberschreitung GRZ gemaR § 19 BauNVO (50 % der GRZ) =

2 0,
Versiegelung (Nettobauland 40.934 m2 x 0,2) SR T = 1248 %

davon Nichtliberbaubare Flache = Private Griinflache S35

(Nettobauland 40.934 m2 x 0,4) 15912 m?|  ¥6:8731m

2.3. ERMITTLUNG DES KOMPENSATIONSBEDARFS

Die sich aus einem Eingriff ergebende Neuversiegelung, Uberbauung sowie Nutzungsintensi-
vierung ist auszugleichen. Im Vorliegenden Fall kommt es zu einer Verbesserung der Situation,
da planerisch weniger versiegelt werden kann wie im Ursprungsplan. Der Nachweis wird durch
nachfolgende Bilanzierungstabellen erbracht.

Die Erfassung und Bewertung der naturschutzfachlichen Bedeutung (Bedeutungsstufe) der Fla-
chen und Biotope erfolgt nach der Anleitung zur Bewertung der Biotoptypen Thiringens
(TMLNU 1999). Berechnungsmodell fir die Kompensationsmaf3hahmen ist das Bilanzierungs-
modell/ Eingriffsregelung in Thiringen. In der Flachenbilanz werden die Planstdnde des derzeit
glltigen B-Planes mit den geplanten Flachen der 2. Anderung gegeniibergestellt.

Den Planstanden wird fur die geplanten Flachennutzungen ein entsprechendes Siedlungsbiotop
bzw. Offenlandbiotop (Kompensationsflachen) gem&l TMLNU 1999 /TLUG 2018 zugeordnet
und angerechnet.

Zur Ermittlung des Kompensationsbedarfs wird das Flachenaquivalent vom Bestand (Wertigkeit
vorher) mit dem Flachenaquivalent der Planung (Wertigkeit nachher) gegentbergestellt. Zu-
nachst wird der Bestandswert der rechtskraftigen Planung im Geltungsbereich des Teilgebietes
3 ermittelt.

Tabelle 9: Ermittlung des Flachenwertes, Bestand BP Nr. 3

BESTAND - WERTIGKEIT DER BIOTOPE IM GELTUNGSBEREICH VOR DER PLANUNG

Code Biotoptyp Flache | Bedeutungs- Flachen-
in m2 stufe ! aquivalent 2

Verkehrsflache
9213/ 9216 | Sonstige Stral3e / Rad-/Fulweg, versiegelt 2.966 0* 0

9,8%
3,2%

6,3%

23, 7%

23, 7%

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M@JI%O%OZS

16


6.586 m²

2.150 m²

4.280 m²

15.916 m²

15.912 m²

9,8%

6,3%

23,7%

23,7%

3.

März 2023

3,2%


Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3
NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 3. Entwurf — GOP

BESTAND - WERTIGKEIT DER BIOTOPE IM GELTUNGSBEREICH VOR DER PLANUNG
Versorgungsflache

8339 Sonstige Flachen der Energiewirtschaft 8.285 0* 0
Ful3/ Radweg
9216 Rad-/FuB3weg, versiegelt 358 0* 0

Offentliche Grunflache
sonstige (6ffentliche) Grinflache, Auspragung

9399 3.254 10** 32.540
strukturarm

Private Grunflachen

9399 sonstige (private) Griunflache, Auspragung 9278 10%* 92.780
strukturarm

Gewerbegebiet GRZ 0,8

Uberbaubare Flache (80% von 6.808 m2)

9142 Sonstige Gewerbeflachen: liberbaubarer, versie- 5446 o 0
gelter Flachenanteil (6.808 m2 x 0,8) '

Nicht Gberbaubare Flache (20% von 6.808 m?2)

9142 Sonstige Gewerbeflachen: nicht Gberbaubarer -
Flachenanteil (6.808 m? x 0,2) 136z 10 13.620

Mischgebiete GRZ 0,6

Uberbaubare Flache (60% von 36.293 m2)

9122 Siedlungsflache gemischter Nutzung (landliche
Pragung: Uberbaubarer, versiegelter Flachenan- 21.770 0* 0

teil (36.293 m2 x 0,6)
Uberschreitung der GRZ gemaR § 19 BauNVO (50 % der GRZ, max. 80% Versiegelung fiir Ge-
samtgebiet) (20% von 36.293 m?)
9122 Siedlungsflache gemischter Nutzung (landliche
Pragung): versiegelter Flachenanteil in nicht 7.257 o* 0
Uberbaubarer Flache (36.293 m2 x 0,2)

Nicht Uberbaubare Flache (20% von 36.293 m2)

9122 Siedlungsflache gemischter Nutzung (landliche
Prégung: nicht tberbaubarer Flachenanteil 7.256 10** 72.560
(36.293 m2x 0,2)
Gesamt - Bestand 67.232 211.500

1 Bedeutungsstufe gem. Bilanzierungsmodell/ Bewertung Biotoptypen Thiiringen
2 Flachenaquivalent = Flache x Bedeutungsstufe

* Samtliche theoretisch gemal GRZ versiegelbare Flachen sowie Verkehrsflachen und Versorgungsfla-
chen werden mit der Bedeutungsstufe 0 angesetzt

** F(0r die bisher vorgesehenen o6ffentlichen und privaten Grinflachen sowie nicht Uberbaubaren Flachen
innerhalb des Netto-Baulandes liegen im rechtskraftigen B-Plan keine konkreten Festsetzungen (Aus-
nahme: Baume flr Stellplatze) vor. Entsprechend sind hier auch strukturarme Griunflachen (z. B. arten-
arme Scherrasen oder Bodendecker-Rabatten) mdglich gewesen. Entsprechend werden die Freiflachen
in den bisherigen Planungssténden lediglich als strukturarme Griinflachen in Gewerbegebieten (Grinfla-
chenanteil der Biotopgruppe 9140) mit der Bedeutungsstufe 10 betrachtet.

Nachfolgend wird der Planwert der 2. Anderung im Plangebiet Nr. 3 entsprechend dem Bilanzierungsmo-
dell ermittelt.

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M@glzzo;z023
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Tabelle 10: Ermittlung des Fldchenwertes, Planung (2. Anderung Plangebiet Nr. 3)

PLANUNG - WERTIGKEIT DER BIOTOPE IM GELTUNGSBEREICH MIT DER 1. ANDERUNG

Code Biotoptyp Flache | Bedeutungs- Flachen-
in m? stufe ! aquivalent 2

Verkehrsflache

9213/ 9216 | Sonstige StralRe / Rad-/FulRweg, versiegelt 269t (0 0
- 4.280

Versorgungsflache

8339 Sonstige Flachen der Energiewirtschaft 8.068 0* 0

Offentliche Grunflache

sonstige (6ffentliche) Grinflache, Auspragung

9399 —2-350- 10** 23500
strukturarm (MaRBnahmen G1, G5) 2 150 21.500
Private Grunflachen (Gesamt 7.056 m?)
Feldgeholz, private Grinflache (Feldgehdlz, -
6214 MalRnahme G4), Auspragung strukturreich 1.490 35 44.700
9399 sonstige (private) Grinflache, Auspragung 5565 10 55-660

strukturarm (Maf3Bhahme G5) 5.096 50'960
Gewerbegebiet GRZ 0,8
Uberbaubare Flache (80% von 6.133 m?2)

9142 Sonstige Gewerbeflachen: Gberbaubarer, versie-
gelter Flachenanteil 4.906 o* 0
(6.133 m2x 0,8)

Nicht Gberbaubare Flache (20% von 6.133 m?)

9142 Sonstige Gewerbeflachen: nicht tiberbaubarer
Flachenanteil (6.133 m2 x 0,2) (MaBhahmen G2, 1.227 10** 12.270
G3)

Wohngebiete GRZ 0,4
Uberbaubare Flache (40% von 40.934 m2)

9122 Wohnflachen in niedriger, offener Bauweise:
Uberbaubarer, versiegelter Flachenanteil (40.934 | 46-3%4- (0 0
mz2 x 0,4) 15.916

Uberschreitung der GRZ geménR § 19 BauNVO (50 % der GRZ) (20% von 40.934 m?)

9111 Wohnflachen in niedriger, offener Bauweise:
Uberbaubarer, versiegelter Flachenanteil in nicht 8.187 0* 0

Uberbaubarer Flache (40.934 m2 x 0,2)
Nicht Uberbaubare Flache (60% von 40.934 m2)

9122 Wohnflachen in niedriger, offener Bauweise:
nicht tiberbaubarer Flachenanteil 46-37% 10** 463730
(40.934 m2 x 0,4) (MaRnahmen G2, G3) 15.912 159.120
Gesamt - Bestand 67.232 ~299.860

288.550
1 Bedeutungsstufe gem. Anhang A und B Bilanzierungsmodell
2 Flachenaquivalent = Flache x Bedeutungsstufe

* Samtliche theoretisch gemaR GRZ versiegelbare Flachen sowie Verkehrsflachen und Versorgungsfla-
chen werden mit der Bedeutungsstufe 0 angesetzt

** Fir die bisher vorgesehenen nicht Uberbaubaren Flachen innerhalb des Netto-Baulandes liegen im
rechtskraftigen B-Plan keine konkreten Festsetzungen (Ausnahme: Baume fur Stellplatze) vor. Entspre-
chend sind hier auch strukturarme Grinflachen (z. B. artenarme Scherrasen oder Bodendecker-
Rabatten) moglich gewesen. Entsprechend werden die Freiflaichen in den bisherigen Planungsstdnden
lediglich als strukturarme Grinflachen in Gewerbegebieten (Grinflachenanteil der Biotopgruppe 9140)
mit der Bedeutungsstufe 10 betrachtet.

*** Das nach Westen abgrenzende Feldgehdlz wird aufgrund der Festsetzung G4 zur Gehdlzpflanzung
entsprechend héher als die Ubrigen privaten Grinflachen bewertet (35 WP)

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: MQ‘L&O&OZB
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Das Plangebiet weist im Bestand ein Flachen&quivalent von 211.500 Werteinheiten

auf und nach der Planung von 299.860 Werteinheiten.
290.350 Werteinheiten

Stellt man das Flachendquivalent von Bestand und Planung gegentber, ist ein Wertzuwachs
von WWerteinheiten/ Flachenaquivalent zu verzeichnen.

Somit sind fur Teilgebiet 3 ebenso keine neuen Kompensationsmaf3nahmen erforderlich.

Gemal dem Thiringer Bilanzierungsmodell (TMLNU 2005) ist neben der rein rechnerischen
Betrachtung auch eine zusatzlich funktionale Betrachtung der einzelnen Schutzgiter durchzu-
fuhren. FUr Funktionen besonderer Bedeutungen kénnen zusatzliche Kompensationsmafinah-
men erforderlich werden.

Dies trifft zum Beispiel bei einem Vorkommen besonders bedeutsamer Boden auf.

Im Teilgebiet Nr. 3 sind keine solchen Schutzguter betroffen.

— Zusammenfassung der Bilanzierung
Insgesamt entsteht in der Bilanz durch die Umplanung eine Aufwertung (Wertgewinn) durch
Verringerung der Versiegelung sowie durch einen héheren Grunflachenanteil. Daher sind durch
die 2. Anderung keine zusétzlichen landschaftspflegerische MaRnahmen erforderlich.

Unabhéangig davon sind die aus dem Ursprungsplan festgesetzten griinordnerischen Festset-
zungen und MaRBnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Land-
schaft weiterhin zu beachten. Kapitel 2.4 bewertet die Betroffenheit sowie die erforderliche
Ubernahme dieser MalRnahmen in die 2. Anderung des Bebauungsplanes.

2.4. UBERNAHME VON KOMPENSATIONSMARNAHMEN DER URSPRUNGSPLANE

— AusgleichsmaRnahmen

Gemall 815 Abs. 1 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffs verpflichtet, unvermeidbare
Beeintrachtigungen durch MafRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege auszu-
gleichen (AusgleichsmalRnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmaflinahmen).

Im Zuge der Planung und Genehmigung der rechtskraftigen Bebauungsplane (Teilgebiete 2 und
3) wurde ein Eingriff vorbereitet und war entsprechend zu kompensieren. Die Ermittlung des
Kompensationsbedarfes erfolgte seinerzeit in deinem gesonderten landschaftspflegerischen
Fachbeitrag (1993) fur die gesamten B-Plangebiete (Teilbereiche) ,Nr. 1 Lerchenfeld ,ZélInitz-
Ost* (ca. 7 ha), ,Nr. 3 Teilflache GE-West" (ca. 20 ha) und ,Nr. 2 Sondergebiet West* (ca. 13
ha). Im LBP 1993 wurde eine Eingriffsbewertung und -bilanzierung durchgefihrt, welche den
Eingriff in die Biotopstrukturen und den Landschaftsbildeingriff der insgesamt rund 40 ha Bau-
flachen betrachtet. Mittels einer Wertstufendiskussion wurden den Eingriffen Kompensationsfla-
chen entgegengerechnet. In der Folge ergaben sich insgesamt flr die landschaftsdkologische
Komponente 2,66 ha und fir die landschaftsasthetische Komponente 5,6 ha Kompensationsfla-
che, was in Summe einer Gesamtkompensationsflache von 8,26 ha entsprach.

Diese wurde Uberwiegend im Bereich vom B-Plan ,Teilgebiet Nr. 2 (Sondergebiet West)* umge-
setzt, und zwar im sudlichen Bereich des Plangebietes innerhalb der Roda-Niederung. Hierzu
wurde seinerzeit folgende Festsetzung getroffen:

= Umgrenzung von Flachen fur Malinahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 und Abs. 6 BauGB)

= Erlduterung in Legende zur Planzeichnung: ,Flachen sollen Uberwiegend in Extensiv-
Griunlandnutzung verbleiben, einmalige Mahd ab Mitte Juli*

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: ML@EZZO@QZB
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= In Teilbereichen Darstellungen von Anpflanzflachen und Verweis auf Gehdlzlisten

= Entlang der Roda ,Erhalt der FlieRgewasser einschliellich ihrer Ufergehdlze*

Von dieser Gesamtkompensationsflache von 8,26 ha entfallen anteilig fur die einzelnen B-
Planbereiche jeweils anteilige Kompensationsverpflichtungen. Diese werden nachfolgend an-
hand der Flachenanteile der Bauflachen im Gesamtgebiet ,Lerchenfeld” ermittelt.

Tabelle 11: KompensationsmalRnahmen der Ursprungsplidne - Gesamtbilanz

Teilflache GroélRe gemal LBP 1993 Gesamt (100 %)
Gewerbegebiet Ost Nr. 1 7 ha 17,5 %
Sondergebiet West Nr. 2 13 ha 325%
Gewerbegebiet West Nr. 3 20 ha 50,0 %

Da der Teilbereich 3 inzwischen durch den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Logistikzent-
rum - Z6linitz" und durch die inzwischen umgesetzte Umgehungsstral3e der L1077 Uberlagert
wurde, ist in Teilbereich Nr. 3 nochmals zwischen den Kompensationsanteilen fur den Bereich
des Logistikzentrums und den Kompensationsanteilen der tbrigen Plangebietsflache, abziiglich
der inzwischen durch die Stral3e Uberplanten Flache, zu unterscheiden.

Im Teilbereich 2 wiederum sind ca. 8 ha des urspringlichen B-Planes als Bauflache ausgewie-
sen, die Ubrigen 5 ha aus der Flachenermittlung von 1993 sind der ausgewiesenen Ausgleichs-
flache anzurechnen.

Im Teilbereich 1(Ost) gab es inzwischen mehrere Anderungen, diese wurden im Stand des letz-
ten Anderungsverfahrens (5. Anderung 2018) gesondert bewertet und besitzt keine Verknip-
fung mehr zum Plangebiet Nr. 2.

Entsprechend der einzelnen Flachenanteile ergibt sich nunmehr folgende Konstellation der er-
forderlichen Alt-Kompensationsverpflichtung (Gesamt 8,26 ha gemaf3 LBP 1993):

Tabelle 12: KompensationsmalBnahmen der Ursprungspléne - Detailbilanz

Teilflache  von | davon anteilig Gesamt Kompensationsverpflichtung
40 ha Gesamt- (100 %) (8,26 ha gesamt, 100 %)
gebiet

Gewerbegebiet 7 ha Planflache 17,50 % 1,45 ha
OstNr. 1

Sondergebiet 13 ha Planflache 32,50 % 1,65 ha
West Nr. 2

Gewerbegebiet 8,95 ha Bauflache + 22,37% 1,85 ha
West Nr. 3 Siedlungsgriin aus neuem vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan ,Logistik-
zentrum - Zo6lInitz"*

3,75 ha Flache im Bereich der inzwi- 9,38 % 0,77 ha
schen gesondert errichteten Umge-
hungsstrale L1077

7,3 ha Geltungsbereich 1. Anderung 18,25 % 1,51 ha

Summe vorhandener | 100,00 % 8,26 ha
Kompensationsverpflichtung von 1993
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— Grinordnerische Festsetzungen innerhalb der Bauflachen
In den Bauflachen von Plangebiet 3 wurden 1993/1996 folgende griinordnerische Festsetzungen getrof-
fen:
= Wandbegriinung: Wandflachen ohne Offnungen tiber 100 gm Einzelflache sind mit einer Wand-
begriinung zu versehen (+Verweis auf Pflanzliste)

=> Dachbegriinung: Flachdacher bis 8° Neigung sind zu mind. 60% zu begrinen (+Verweis auf
Pflanzliste)

= Versorgungstrassen: Grunanlagen ohne tiefwurzelnde Gehdlze (+Verweis auf Pflanzliste)

= Begriinung der Grundstiicke: Mindestens 20 % der Gesamtgrundsticksflache ist zu begrinen.
Dach- und Wandbegriinungen kénnen in Ansatz gebracht werden. Die Griinanlagen sind zeit-
gleich mit der Fertigstellung der Baulichkeiten herzustellen.

= Autostellflachen: Eingrinung der ebenerdigen Parkstellflachen mit bodenstandigen, einheimi-

schen Baum- und Gehélzpflanzungen. Je 6 Stellplatze ein Baum laut Pflanzliste. Mittelhohe
Straucher und Baume vor den Stellflachen It. Pflanzliste. Die Oberflache der Parkflachen sind so
zu gestalten, das mindestens 25 % als 6kologische Grinflache verbleibt (Rasengitterstein etc.).

= Festsetzung von Pflanzverboten: Die Bepflanzung mit exotischen Gehdlzen, dazu z&hlen auch
Bodendecker-Arten wie z.B. Cotoneaster, ist auf den offentlichen Grinflachen zu unterlassen.
Die Artenwahl der Pflanzlisten orientiert sich an den Empfehlungen der TLU 1992. Pflanzungen
von standortfremden Nadelgehdlzen sind nicht zul&ssig.

= Festsetzung von Pflanzgeboten: Aus Sichtschutzgrinden und zur Anreicherung der Landschaft
sollen Flachen fur dicht- und hochwachsende Feldgehdlzpflanzungen westlich des Baugebietes
festgesetzt werden. Hierflr sind Baum- und Straucharten gemaf Pflanzenlisten zu verwenden.
Die StraBenrdaume sind unmittelbar nach der Fertigstellung in den vorgesehenen Flachen mit
heimischen Baumarten zu bepflanzen

Die entsprechenden Festsetzungen werden in der 2. Anderung nur teilweise ibernommen, da
diese fur bereits bebaute Flachen teilweise nicht wie geplant umgesetzt wurden und eine nach-
tragliche Umsetzung nicht mehr moglich ist. Die Festsetzungen werden daher an die bestehen-
de Situation (bereits vorhandene Baume, vorhandene A/E-Flachen) angepasst. Auch die anzu-
pflanzenden Geholze werden an den derzeitigen Kenntnisstand und die derzeit fachliche Praxis
angepasst.

Die Festsetzungen werden nachfolgend in Kapitel 2.5 aufgefihrt.

2.5. GRUNORDNERISCHE FESTSETZUNGEN

Fiir die 2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3 NORDLICH DER
ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* wer-
den folgende grinordnerische Festsetzungen getroffen.

— MalRnahmen zum Anpflanzen von Baumen, Strduchern und sonstigen Bepflanzungen
(8 9 Abs.1, Nr.25 Buchstabe a BauGB)

Gestaltungsmalnahme G1: Begriinung im Bereich der Planstral3en

Die Offentlichen Grunflachen im Plangebiet Nr. 3 sind unmittelbar nach der Fertigstellung der
Verkehrsflachen mit geeigneten Rasensaatgutmischungen anzusaen und mit 11 hochstammi-
gen Laubbdumen der Baumart Acer campestre 'Huibers Elegant' (Feldahorn) in der Pflanzquali-
tat ,Hochstamm 3x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm“ zu bepflanzen und dauerhaft zu erhal-
ten. Abgangige Baume sind 1:1 zu ersetzen.

Gestaltungsmaflinahme G2: Begriinung der Grundstiicke

Die gemalR GRZ nicht Giberbaubaren Flachen sind, sofern sie nicht durch Nebenanlagen gemaf
88 12 und 14 Abs. 2 BauNVO belegt sind, gartnerisch anzulegen. Die Begriinung der Flachen
ist mit Rasen, Gehoélzen, Staudenpflanzungen oder anderen Zier- und Nutzpflanzen herzustel-
len. Vorhandene Grinflachen sind zu erhalten, bei nicht vermeidbaren Gehdlzrodungen sind
diese gleichwertig zu ersetzen. Neu anzulegende Grunanlagen sind zeitgleich mit der Fertigstel-
lung der Baulichkeiten herzustellen und dauerhaft zu erhalten.
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Gestaltungsmaf3nahme G3: Begriinung von Stellflachen

Ebenerdige Parkstellflachen sind mit hochstammigen, stadtklimavertraglichen, standortgerech-
ten Baumpflanzungen zu begriinen. Je 6 Stellplatze ist ein Baum anzupflanzen. Samtliche vor-
handene Laubbaume kénnen bei deren Erhalt angerechnet werden. Abgéngige Baume sind 1:1
zu ersetzen. Neupflanzungen sind ausschlief3lich mit geeigneten Baumarten fir Siedlungsstan-
dorte aus folgender Artenliste (StraRenbdume) durchzufihren:

Baume fur Stellflachen

Mindestgré3e Hochstamm 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm, Pflanzabstand 10-15 m
Feldahorn (Acer campestre 'Huibers Elegant’)
Feldahorn (Acer campestre ,Elsrijk’)

Hainbuche (Carpinus betulus ,Fastigiata‘)
Spitzahorn (Acer platanoides ,Cleveland®)
Spitzahorn (Acer platanoides ,Allershausen®)
Stieleiche (Quercus robur ,Fastigiata Koster)
Winterlinde (Tilla cordata ,Rancho’)

Winterlinde (Tilla cordata ,Roelvof)
Traubeneiche (Quercus petraea)

Vogelkirsche (Prunus avium ,Plena’)
Traubenkirsche (Prunus padus ,Schloss Tiefurt’)
Mehlbeere (Sorbus aria ,Majestica’)

Mehlbeere (Sorbus aria ,Magnifica‘)

ZAA AR A R A A XA AN

GestaltungsmalRnahme G4: Pflanzgebot Feldgeholz:

Westlich des Wohngebietes im Plangebiet 3 sind auf den Flurstiicken 134 und 135/2 in der Flur
4 der Gemarkung Z6lInitz auf 1.490 m2 Sichtschutzpflanzungen mit dicht- und hochwachsenden
Feldgehdlzen anzulegen. Hierfur sind ausschlief3lich Baum- und Straucharten aus dem Her-
kunftsgebiet 2 ,Mittel und Ostdeutsches Tief- und Hugelland“ zu verwenden. Folgende Arten
sind zu verwenden:

Baume 1. Wuchsordnung

Mindestgré3e Hochstamm 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm, Pflanzabstand 10-15 m
Spitzahorn (Acer platanoides)

Bergahorn (Acer pseudoplatanus)

Stieleiche (Quercus robur)

Winterlinde (Tilla cordata)

Sommerlinde (Tilia platyphyllos)

Traubeneiche (Quercus petraea)

(A A AR R A7

Baume 2. Wuchsordnung

MindestgréRe Heister, 2x verpflanzt, Héhe 250 - 300 cm, Pflanzabstand 8,0 m
Feldahorn (Acer campestre)

Hainbuche (Carpinus betulus)

Vogelkirsche (Prunus avium)

Traubenkirsche (Prunus padus)

Salweide (Salix caprea)

Mehlbeere (Sorbus aria)

Eberesche (Sorbus aucuparia)

A XXX R A

Straucher

MindestgréRe Straucher 2 x verpflanzt, Hohe 60 - 100 cm, Pflanzabstand mindestens 2x1m
Kornelkirsche (Cornus mas)

Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)

Hasel (Corylus avellana)

Weil3dorn (Crataegus spec.)

Liguster (Ligustrum vulgare)

Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)

A XA AR A7
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Schlehe (Prunus spinosa)
Strauchweiden (Salix spec.)

Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)
Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus)
Hundsrose (Rosa canina)

A XX A7

GestaltungsmaRnahme G5: Begriinung sonstiger Offentlicher / Privater Griinflachen im Plange-
biet Nr. 3

Die ausgewiesenen Grinflachen sind mindestens mit einer Rasenansaat zu begriunen. Die Um-
setzung der Herstellung der Grinflache erfolgt umgehend nach Rechtskraft der 1. Anderung.
Vorhandene Grinflachen (Rasen, Geholze, Stauden) bleiben dabei erhalten und missen nicht
neu angelegt werden.

Umsetzung der griinordnerischen MalRnahmen

Die grunordnerischen Gestaltungsmaflinahmen auf den Baugrundstiicken (G2 bis G3) ist durch
die jeweiligen Grundstiuckseigentiimer umzusetzen. Die grinordnerische Gestaltungsmafinah-
men im Offentlichen Raum (G1, G4 und G5) sind durch die Gemeinde Z6lInitz umzusetzen bzw.
dauerhaft zu erhalten.

— Begriindung der grinordnerische Festsetzungen

Die MaRnahmen G1 bis G3 dienen zur Durchgrinung der Bauflachen und somit zur Entwick-
lung von Grinstrukturen mit Bedeutung fir Boden, Wasser, Klima/Luft, Biotope/Arten und nicht
zuletzt auch fir den Mensch (Erholungsfunktion). Zudem wird das Ortshild aufgewertet. Die
grinordnerischen MalRnahmen stellen in ihrer Gesamtheit eine Aufwertung von Siedlungsfla-
chen dar, es werden im Siedlungsbereich neue Lebensraume zur Verfligung gestellt.

Die MaBRnahme G3 soll zudem als Pufferzone zwischen Gebieten mit verschiedenen Bauformen
(Einfamilienhauser — mehrgeschossige Mehrfamilienhauser) dienen und langfristig als Ortsin-
terne Grunanlage mit Erholungsfunktion fungieren. Die zuklnftige Gestaltung soll individuell
wachsen und ist daher nicht ndher in den Festsetzungen verankert.

Die ausfuhrliche Begriindung der Maflinahmen ist dem jeweiligen MaRnahmenblatt in Kapitel
2.7 zu entnehmen.

2.6. HINWEISE

— Denkmalschutz

Bei Erdarbeiten sind unerwartete Funde wie Scherben, Knochen, auffallige Haufungen von
Steinen, dunkle Erdfarbungen u.a. gem. § 16 ThirDSchG unverziglich zu melden. Eventuelle
Fundstellen sind bis zum Eintreffen der Mitarbeiter des Landesamtes abzusichern, die Funde im
Zusammenhang im Boden zu belassen. Die Arbeiter vor Ort sind auf diese Bestimmungen und
mogliche arch&ologische Funde hinzuweisen.

— Bodenschutz

Oberboden ist grundsatzlich einer fachgerechten Wiederverwertung zuzufiihren. Es gelten die
Vorgaben des BBodSchG und der BBodSchV sowie die DIN 19731 und DIN 18915.

2.7. MABNAHMENBLATTER

Fur folgende grinordnerische Malinahmen sowie fiir die externen Kompensationsmaf3hahmen
wurden Maflinahmenbléatter angefertigt.

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: Ml(?ngzzgpzs
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Tabelle 13: Vorliegende Malnahmenblatter

MalRnahme Umfang
GestaltungsmaRnahme G1: Begriinung im Bereich der PlanstraRen 11 Laubbaume
GestaltungsmaflRnahme G2: Begriinung der Grundstiicke pauschal
GestaltungsmaRnahme G3: Begriinung von Stellflachen 1 Laubbaum

pro 6 Stellflachen
GestaltungsmalRnahme G4: Pflanzgebot Feldgehdlz: 1.490 m?
GestaltungsmaRnahme G5: Begriinung sonstiger Offentlicher / pauschal

Privater Grinflachen im Plangebiet Nr. 3

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M@glzzo;z023
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2 ANDERUNG Maflnahmenbezeichnung
Plangebiet Nr. 3 - Nérdlich der G1
ZolInitzer StralBe gelegenes Teil- Begriinung im Bereich der
gebiet ,,WA-GE-Lerchenfeld West“ Planstralen

LAGE DER MARNAHME:
Offentliche Griinflachen begleitend zu Verkehrsflachen, Baumstandorte innerhalb bestehender Verkehrsflachen

KONFLIKT:

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION

- Ubernahme Griinfestsetzung aus urspriinglichem B-Plan (Erforderliche GestaltungsmafRnahme aufgrund der
urspriinglich festgesetzten MaRnahmen)

MARNAHME: siehe B-Plandarstellung / Ausgleich in Verbindung mit MaRnahme Nr.: -
BESCHREIBUNG/ MARNAHMENZIEL:

Die Offentlichen Griinflachen im Plangebiet Nr. 3 sind unmittelbar nach der Fertigstellung der Verkehrsflachen
mit geeigheten Rasensaatgutmischungen anzuséen und mit 11 hochstammigen Laubb&aumen der Baumart Acer
campestre 'Huibers Elegant' (Feldahorn) in der Pflanzqualitédt ,Hochstamm 3x verpflanzt, Stammumfang 14-16
cm® zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Abgangige Baume sind 1:1 zu ersetzen.

DURCHFUHRUNG: Pflanzung von Baumen, Rasenansaat

- Baume: H 3xv StU 14-16, Pflanzabstand mindestens 10-15 m

- Rasensaatgut: Verwendung von Mischungen mit Kruteranteilen zur Erzielung von Blihaspekten
- Berucksichtigung Thiringer Nachbarschaftsgesetz und von Schutzabstanden zu Leitungen

AUSWAHL VERWENDBARER GEHOLZARTEN
- Feldahorn (Acer campestre 'Huibers Elegant’)

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

1 JAHR FERTIGSTELLUNGSPFLEGE / 2 JAHRE ENTWICKLUNGSPFLEGE
- 2-3 Pflegegénge/ Jahr fur die Gehdlze zzgl. Wéasserung, Verdunstungsschutz (Rindenmulch)
- Ersatz abgestorbener Gehdélze durch Neupflanzungen (mind. 1:1)

UNTERHALTUNGSPFLEGE
- kein Einsatz von Pestiziden, Diinger, Pflanzenschutzmitteln

- dauerhafte extensive Pflege der Baume (kein Formschnitt (Charakteristik frei wachsenden Gehdlze soll erzielt
werden), keine Beeintrachtigung im Zeitraum von Mérz bis September, bei Ausfall — Nachpflanzung

ZEITPUNKT DER DURCHFUHRUNG DER MARNAHME:
- spatestens zwei Vegetationsperioden nach Fertigstellung der Verkehrsflachen
VORGESEHENE REGELUNG:

Flachengrofe: alle 10-15m Abstand ein Baum parallel zur PlanstraBe (ca. 11 Baume
insgesamt)
Eigentimer: Gemeinde Z6lInitz (Planung: Offentl. Griinflache)
Herstellung/ Unterhaltung: Gemeinde ZolInitz
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M@J&O&OZS
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2. ANDERUNG MaRnahmenbezeichnung
BEBAUUNGSPLAN MARNAHMENBLATT GESTALTUNGSMARNAHME

Plangebiet Nr. 3 - Nordlich der G2
ZolInitzer StralBe gelegenes Teil- .. ..
gebiet ,,WA-GE-Lerchenfeld West“ Begriinung der Grundstiicke

LAGE DER MARNAHME:
Nicht Gberbaubare Flache innerhalb der Bauflachen (WA, GE, GE e, SO)

KONFLIKT:

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION

- Ubernahme Griinfestsetzung aus urspriinglichem B-Plan (Erforderliche GestaltungsmafRnahme aufgrund der
urspringlich festgesetzten MaRnahmen)

MARNAHME: siehe B-Plandarstellung / Ausgleich in Verbindung mit MaBnahme Nr.: -

BESCHREIBUNG/ MARNAHMENZIEL:

Die gemaR GRZ nicht Uberbaubaren Flachen sind, sofern sie nicht durch Nebenanlagen gemaf 8§ 12 und 14
Abs. 2 BauNVO belegt sind, gartnerisch anzulegen. Die Begriinung der Flachen ist mit Rasen, Geholzen, Stau-
denpflanzungen oder anderen Zier- und Nutzpflanzen herzustellen. Vorhandene Grinflachen sind zu erhalten,
bei nicht vermeidbaren Gehélzrodungen sind diese gleichwertig zu ersetzen. Neu anzulegende Grinanlagen
sind zeitgleich mit der Fertigstellung der Baulichkeiten herzustellen und dauerhaft zu erhalten.

DURCHFUHRUNG: RASENANSAAT / BEGRUNUNG
- Auswahl von Saatgutmischungen und Bepflanzungen (Gehdlzen, Stauden) angepasst an Standort
- bei Rasenansaaten mdglichst Mischungen mit Krauteranteilen zur Erzielung von Blihaspekten

- bei Gehélzen vorzugsweise Verwendung von heimischen Arten mit Pflanzmaterial aus dem Herkunftsgebiet 2
,Mittel und Ostdeutsches Tief- und Higelland®

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

1 JAHR FERTIGSTELLUNGSPFLEGE / 2 JAHRE ENTWICKLUNGSPFLEGE
- 2-3 Pflegegénge/ Jahr fur neu gepflanzte Geholze zzgl. Wasserung, Verdunstungsschutz (Rindenmulch)
2-malige Mahd von Rasenflachen im Jahr

UNTERHALTUNGSPFLEGE:
- entsprechend der privaten Grundstiickspflege

ZEITPUNKT DER DURCHFUHRUNG DER MARNAHME:

- bei Neubauten: spéatestens zwei Vegetationsperioden nach Fertigstellung des Rohbaus auf den jeweiligen
Baugrundstiicken

- bei Bestandsbebauung: Beriicksichtigung der MalRnahmen/ Erhalt vorhandener Grinflachen unmittelbar nach
Rechtskraft des Bebauungsplanes

VORGESEHENE REGELUNG:

FlachengroRe: nicht Uberbaubare Flache entsprechend GrundstiicksgréRe und GRZ
Eigentiimer: jeweiliger Grundstiickseigentimer
Herstellung/ Unterhaltung: jeweiliger Grundstuickseigentimer
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: M&?LEZZ@QZ3
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2 ANDERUNG Maflnahmenbezeichnung
Plangebiet Nr. 3 - Nordlich der G3
ZolInitzer Stral’e gelegenes Teil- Begriinung von
gebiet ,,WA-GE-Lerchenfeld West“ Stellflachen

LAGE DER MARNAHME:
Stellflachen innerhalb von Bauflachen (WA, GE, GE e, SO)

KONFLIKT:

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION

- Ubernahme Griinfestsetzung aus urspriinglichem B-Plan (Erforderliche GestaltungsmaRnahme aufgrund der
urspriinglich festgesetzten MaRnahmen)

MARNAHME: siehe B-Plandarstellung / Ausgleich in Verbindung mit MaRnahme Nr.: -
BESCHREIBUNG/ MARNAHMENZIEL:

Ebenerdige Parkstellflaichen sind mit hochstammigen, stadtklimavertraglichen, standortgerechten Baumpflan-
zungen zu begrinen. Je 6 Stellplatze ist ein Baum anzupflanzen. Samtliche vorhandene Laubbaume kénnen bei
deren Erhalt angerechnet werden. Abgéngige Baume sind 1:1 zu ersetzen. Neupflanzungen sind ausschlief3lich
mit geeigneten Baumarten fur Siedlungsstandorte durchzufihren.

DURCHFUHRUNG: Pflanzung von B&aumen
- Baume: H 3xv StU 14-16, Pflanzabstand mindestens 10-15 m
- Beriicksichtigung Thiringer Nachbarschaftsgesetz und von Schutzabstanden zu Leitungen

AUSWAHL VERWENDBARER GEHOLZARTEN
Baume fiir Stellflachen

MindestgroRe Hochstamm 3 x verpflanzt, Stammumfang 14-16 cm, Pflanzabstand 10-15 m
Feldahorn (Acer campestre 'Huibers Elegant’)
Feldahorn (Acer campestre ,Elsrijk‘)

Hainbuche (Carpinus betulus ,Fastigiata‘)
Spitzahorn (Acer platanoides ,Cleveland’)
Spitzahorn (Acer platanoides ,Allershausen’)
Stieleiche (Quercus robur ,Fastigiata Koster‘)
Winterlinde (Tilla cordata ,Ranchof)

Winterlinde (Tilla cordata ,Roelvo’)
Traubeneiche (Quercus petraea)

Vogelkirsche (Prunus avium ,Plena’)
Traubenkirsche (Prunus padus ,Schloss Tiefurt')
Mehlbeere (Sorbus aria ,Majestica’)

Mehlbeere (Sorbus aria ,Magnifica‘)

L 7
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BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

1 JAHR FERTIGSTELLUNGSPFLEGE / 2 JAHRE ENTWICKLUNGSPFLEGE
- 2-3 Pflegegange/ Jahr fir neu gepflanzte Gehdlze zzgl. Wésserung, Verdunstungsschutz (Rindenmulch)

UNTERHALTUNGSPFLEGE:

- kein Einsatz von Pestiziden, Dinger, Pflanzenschutzmitteln

- dauerhafte extensive Pflege der Gehdélze, keine Beeintrachtigung im Zeitraum von Mérz bis September, bei
Ausfall — Nachpflanzung

ZEITPUNKT DER DURCHFUHRUNG DER MARNAHME:

- bei Neubauten: spatestens zwei Vegetationsperioden nach Fertigstellung des Rohbaus auf den jeweiligen
Baugrundstiicken

- bei Bestandsbebauung: Beriicksichtigung der MaRnahmen/ Erhalt vorhandener Baume unmittelbar nach
Rechtskraft des Bebauungsplanes

VORGESEHENE REGELUNG:

Flachengrofe: Pro Grundstiick: Je 6 Stellplatze ein Baum
Eigentiimer: jeweiliger Grundstuickseigentimer
Herstellung/ Unterhaltung: jeweiliger Grundstiickseigentimer
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: MaA’rZonZS
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Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3

NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 3 Entwurf — GOP
2. ANDERUNG MaRnahmenbezeichnung
BEBAUUNGSPLAN MARNAHMENBLATT GESTALTUNGSMARNAHME

Plangebiet Nr. 3 - Nordlich der G4
ZolInitzer StralBe gelegenes Teil- ..
gebiet ,,WA-GE-Lerchenfeld West“ Pflanzgebot Feldgeholz

LAGE DER MARNAHME:
Flurstiicken 134 und 135 in der Flur 4 der Gemarkung Z6lInitz (westlicher Rand des Plangebietes)

KONFLIKT:

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION

- Ubernahme Griinfestsetzung aus urspriinglichem B-Plan (Erforderliche GestaltungsmafRnahme aufgrund der
urspringlich festgesetzten MaRnahmen)

MARNAHME: siehe B-Plandarstellung / Ausgleich in Verbindung mit MaBnahme Nr.: -
BESCHREIBUNG/ MARNAHMENZIEL:

Westlich des Wohngebietes im Plangebiet 3 sind auf den Flurstiicken 134 und 135/2 in der Flur 4 der Gemar-
kung Z6llnitz auf 1.490 m2 Sichtschutzpflanzungen mit dicht- und hochwachsenden Feldgehdlzen anzulegen.
Hierfir sind ausschlie3lich Baum- und Straucharten aus dem Herkunftsgebiet 2 ,Mittel und Ostdeutsches Tief-
und Hugelland® zu verwenden. Folgende Arten sind zu verwenden:

DURCHFUHRUNG: Pflanzung von Gehélzen

- MindestgréfRe Baume (Baume 1. Wuchsordnung): H 3xv StU 14-16, Pflanzabstand mindestens 10-15 m
- Mindestgrofie Heister (Baume 2. Wuchsordnung): IHei 2xv, H6he 250 - 300 cm, Pflanzabstand 8,0 m

- MindestgroR3e Straucher: Str. 2xv, Hohe 60 - 100 cm, Pflanzabstand mindestens 2x1m

- Berucksichtigung Thiringer Nachbarschaftsgesetz und von Schutzabstanden zu Leitungen

AUSWAHL VERWENDBARER GEHOLZARTEN
Baume 1. Wuchsordnung

- Spitzahorn (Acer platanoides)

- Bergahorn (Acer pseudoplatanus)
- Stieleiche (Quercus robur)

- Winterlinde (Tilla cordata)

- Sommerlinde (Tilia platyphyllos)

- Traubeneiche (Quercus petraea)

Baume 2. Wuchsordnung

- Feldahorn (Acer campestre)

- Hainbuche (Carpinus betulus)

- Vogelkirsche (Prunus avium)

- Traubenkirsche (Prunus padus)
- Salweide (Salix caprea)

- Mehlbeere (Sorbus aria)

- Eberesche (Sorbus aucuparia)

Straucher

- Kornelkirsche (Cornus mas)

- Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)

- Hasel (Corylus avellana)

- WeiRdorn (Crataegus spec.)

- Liguster (Ligustrum vulgare)

- Rote Heckenkirsche (Lonicera xylosteum)
- Schlehe (Prunus spinosa)

- Strauchweiden (Salix spec.)

- Schwarzer Holunder (Sambucus nigra)

- Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus)
- Hundsrose (Rosa canina)

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: FMaerrZoZOZS
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Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3

NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 3. Entwurf — GOP
2. ANDERUNG MaRnahmenbezeichnung
BEBAUUNGSPLAN MARNAHMENBLATT GESTALTUNGSMARNAHME

Plangebiet Nr. 3 - Nordlich der G4
ZolInitzer StralBe gelegenes Teil- ..
gebiet ,,WA-GE-Lerchenfeld West“ Pflanzgebot Feldgeholz

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

1 JAHR FERTIGSTELLUNGSPFLEGE / 2 JAHRE ENTWICKLUNGSPFLEGE
- 2-3 Pflegegange/ Jahr fiir neu gepflanzte Gehdlze zzgl. Wasserung, Verdunstungsschutz (Rindenmulch)

UNTERHALTUNGSPFLEGE:
- kein Einsatz von Pestiziden, Dlnger, Pflanzenschutzmitteln

- dauerhafte extensive Pflege der Gehdlze, keine Beeintrachtigung im Zeitraum von Marz bis September, bei
Ausfall — Nachpflanzung

ZEITPUNKT DER DURCHFUHRUNG DER MARNAHME:

- zwei Vegetationsperioden nach Fertigstellung des Rohbaus auf den jeweiligen Baugrundstiicken
VORGESEHENE REGELUNG:

Flachengrofe: 1.490 m2
Eigentiimer: jeweiliger Grundstiickseigentimer
Herstellung/ Unterhaltung: jeweiliger Grundstickseigentiimer
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: hAﬁJEZZ(QDZ?)
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Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3

NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 2. Entwurf — GOP
B Mafinahmenbezeichnung
2. ANDERUNG MARNAHMENBLATT GESTALTUNGSMARNAHME
BEBAUUNGSPLAN G5
Plangebiet Nr. 3 - Nordlich der .. .
ZblInitzer StralRe gelegenes Teil- .. Be_grunung.sonstlg(—:-"r .
gebiet ,WA-GE-Lerchenfeld West“ Offentlicher / Privater Griinfla-
chen im Plangebiet Nr. 3

LAGE DER MARNAHME:
Ausgewiesene private Grunflachen nérdlich der ZoélInitzer Stralle

KONFLIKT:

BEURTEILUNG DES EINGRIFFS / DER KONFLIKTSITUATION

- SinngemaRe Ubernahme von Grinfestsetzung aus urspringlichem B-Plan (Erforderliche Gestaltungsmaf-
nahme aufgrund der urspriinglich festgesetzten MaZnahmen)

MARNAHME: siehe B-Plandarstellung / Ausgleich in Verbindung mit MaRnahme Nr.: -

BESCHREIBUNG/ MARNAHMENZIEL:

Die ausgewiesenen Grinflachen sind mindestens mit einer Rasenansaat zu begriinen. Die Umsetzung der
Herstellung der Griinflache erfolgt umgehend nach Rechtskraft der 1. Anderung. Vorhandene Grinflachen (Ra-
sen, Gehdlze, Stauden) bleiben dabei erhalten und miussen nicht neu angelegt werden.

Die MalRnahme G5 soll zudem als Pufferzone zwischen Gebieten mit verschiedenen Bauformen (Einfamilien-
hauser — mehrgeschossige Mehrfamilienhduser) dienen und langfristig als Ortsinterne Griinanlage mit Erho-

lungsfunktion fungieren. Die zukilnftige Gestaltung soll individuell wachsen und ist daher nicht néher in den
Festsetzungen verankert.

DURCHFUHRUNG: RASENANSAAT / BEGRUNUNG
- Auswahl von Saatgutmischungen und Bepflanzungen (Gehdlzen, Stauden) angepasst an Standort
- bei Rasenansaaten moglichst Mischungen mit Kréuteranteilen zur Erzielung von Bluhaspekten

- bei Geholzen vorzugsweise Verwendung von heimischen Arten mit Pflanzmaterial aus dem Herkunftsgebiet 2
,Mittel und Ostdeutsches Tief- und Higelland®

BIOTOPENTWICKLUNGS- UND PFLEGEKONZEPT:

1 JAHR FERTIGSTELLUNGSPFLEGE / 2 JAHRE ENTWICKLUNGSPFLEGE

- 2-3 Pflegegange/ Jahr fur neu gepflanzte Gehdlze zzgl. Wésserung, Verdunstungsschutz (Rindenmulch)
2-malige Mahd von Rasenflachen im Jahr

UNTERHALTUNGSPFLEGE:
- entsprechend der privaten Grundstiickspflege

ZEITPUNKT DER DURCHFUHRUNG DER MARNAHME:

- unmittelbar nach Rechtskraft des Bebauungsplanes durch die privaten Grundstlickseigentiimer zu beachten
VORGESEHENE REGELUNG:

FlachengroRe: pauschal
Eigentiimer: derzeit privater Investor, langfristig Gemeinde Z6lInitz
Herstellung/ Unterhaltung: Gemeinde ZolInitz
KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: MaKrZOQZOZ?)
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Gemeinde Zo6lInitz
2. ANDERUNG DES BEBAUUNGSPLANES — PLANGEBIET NR. 3
NORDLICH DER ZOLLNITZER STRARE GELEGENES TEILGEBIET ,WA-GE-LERCHENFELD WEST* 3 Entwurf — GOP

3. QUELLENVERZEICHNIS

Richtlinien, Erlasse

TMLNU (1999): Eingriffsregelung in Thiringen.

TMLNU (2005): Eingriffsregelung in Thiringen — Bilanzierungsmodell.
Literatur, Gutachten

BoscHAa GMmBH (2021): Kartierung Fauna (Amphibien, Reptilien, Libellen, Biber, Végel) im Rahmen des Vorhabens
,1. Anderung Bebauungsplan Nr. 2 — Siidlich der ZélInitzer StraRe — Teilbereich Allgemeines Wohngebiet*. Gutach-
ten im Auftrag der Gemeinde Z4lInitz, Verwaltungsgemeinschaft ,Sidliches Saaletal”

FrANZ, M. (2020): Bericht zur Fledermauserfassung im Zuge der Anderung des Bebauungsplans Nr.2 in Z6lInitz bei
Jena. Gutachten im Auftrag der Gemeinde Z6lInitz, Verwaltungsgemeinschaft ,Sudliches Saaletal*

FricK, S.; GRIMM, H.; JAEHNE, S.; LAUSSMANN, H.; MEY, E. & J. WIESNER (2010): Rote Liste der Brutvogel (Aves) Thi-
ringens. 3. Fassung, Stand 12/2010.

GRUNEBERG, C., H.-G. BAUER, H. HaupT, O. HUPPOP, T. RYSLAVY & P. SUDBECK (2015): Rote Liste der Brutvogel
Deutschlands, 5. Fassung, 30. November 2015

MEINIG, H, BoYE, P. & R. HUTTERER (2008): Rote Liste und Gesamtartenliste der Saugetiere (Mammalia) Deutsch-
lands. Stand Oktober 2008. Unter Mitarbeit von H. BENKE, R. BRINKMANN, C. HARBUSCH, D. HOFFMANN, R. LEITL, D.v.
KNORRE, J. KRAUSE, T. MERCK, K. NORITSCH, B. POTT-DORFER & M. WEISHAAR.

THURINGER LANDESANSTALT FUR GEOLOGIE, WEIMAR (2000): Geowissenschaftliche Mitteilungen von Thiringen / Die
Leitbodenformen Thiringens.

THURINGER LANDESANSTALT FUR UMWELT UND GEOLOGIE (2004): Die NaturrAume Thiringens - Naturschutzreport Heft
21, Jena

TRESS, J., BEDERMANN, M., GEIGER, H., KARST, |., PRUGER, J., SCHORCHT, W., TRESS, C. & K.-P. WELSCH (2011): Rote
Liste der Fledermause (Mammalia: Chiroptera) Thiringens. 4. Fassung, Stand 04/2011. Unter Mitarbeit von G.
BERWING, A. BEYER, P. ENDL, M. FRANZ, R. GUNKEL, R. HAMMERLING, A. MEHM, P. PAPADOPOULOS, N. ROSE, W.
SAUERBIER, A. THIELE & H. WEIDNER.

Internetrecherche
www.tlug-jena.de

Thiringer Landesamt fir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (2021): Kartendienste der TLUBN Jena.
http://www.tlug-jena.de/kartendienste/. Kartendienst Naturschutz, Geologie & Boden, Hochwasserrisikomanage-
ment

Thiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (2021): Umwelt Regional. Saale-Holzlandkreis.
http://www.tlug-jena.de/uw_raum/umweltregional/shk/shk02.html

Thiringer Landesamt fiir Umwelt, Bergbau und Naturschutz (2021): Artenschutzportal der TLUBN.
https://tlubn.thueringen.de/naturschutz/zoo-artenschutz

THURINGER LANDESANSTALT FUR UMWELT UND GEOLOGIE (2018): OBK 2.0. Anleitung zur Kartierung der gesetzlich ge-
schitzten Biotope im Offenland Thuringens (Version 04.05.2018).
https://www.thueringen.de/mam/th8/tlug/content/kartieranleitung_biotope_offenland_2_0.pdf

KGS Stadtplanungsbiro Helk GmbH Stand: BA&EZZ(QJDZS
31



http://www.tlug-jena.de/
http://www.tlug-jena.de/kartendienste/
3.

März 2023




